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Dom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz.

Eine Unterredung mit dem
von Kluck .

Generaloberst

TU . Aus dem Haag , 5. Sept . Wie dem „Verl . Lok .-Anz.
" von

hier berichtet wird , hatte der Berliner Vertreter der „United Preß ",
Ackermann, auf Schloß Wilkendorf bei Straußberg zu Anfang dieses
Monats eine Unterredung mtt dem Generaloberst von Kluck, über
die der Amerikaner unter anderem berichtet :

„Gleich zwei kämpfenden Hirschen , Kopf an Kopf, nimmt die
englisch-französische Offensive gegen die deutschen Linien an der
Somme ihren Fortgang. Nach einem Kampf von S Wochen haben
die Alliierten unter ungeheuren Verlusten kaum einige Kilometer
gewonnen; doch unsere Linie ist nicht durchbrochen, nicht einmal
ernstlich verbogen. Die Engländer haben wenig erreicht und sich nur
selbst unseren Gegnern gegenüber bloß gestellt . Die englischen Ber-
luste an der Somme sind furchtbar und die unsrigen stehen in keinem
Verhältnis dazu . Die Engländer mußten zu jedem Angriff neue
Mannschaften einsetzen. Die Verluste müssen über 100 000 gehen .

An der deutschen Front wachsen Glauben und Zuversicht an den
Sieg . In einem Artikel von der Front vor Verdun sprachen Sie von
dem Geiste der Truppen ; so sieht es an allen unseren Fronten aus
und diese geistig« Kraft wird schließlich doch der entscheidende Fgjtor
sein , um dieses Belagerungsringen für uns zu einem günstigen Av-
schlug zu bringen."

Die Luftangriffe auf England .
WTB . London, 5. Sept . (Nicht amtlich.) Reuter . Der deutsche

Marinebericht meldet, daß in der Nacht zum 3 . September Luftschiffe
die Festung London und andere Plätze mit Bomben belegt haben
und daß Feuersbriinste und heftige Explosionen verursacht worden
sind . Demgegenüber weist die Admiralität darauf hin , daß der an -
gerichtete Schaden gleich Null ( ?) ist, was in der amtlichen Mit -
teilung genau bekanntgegeben worden ist. Es sind keine Brände
von irgend welcher Bedeutung und keine Explosionen eingetreten .
Ueberdies besteht der stärkste Grund zu der Annahm« , daß außer dem
zerstörten, noch ein anderes Luftschiff ernstlich beschädigt worden ist.
(Die Beruhigungssucht der englischen Admiralität kann gegen die
tatisächliche Wirkung der Angriffe der deutschen Luftkreuzer, die mit
Ausnahme des einen Heeresluftschiffes alle wieder in ihre Heimat»
Häfen zurückkehrten , trotz ihrer beschwichtigenden Darstellung nicht
aufkommen. Die RedH.

--- London , 6 . Sept . Der verunglückte Zeppelin wurde durch den
Fliegerleutnant Wi^'am Robinson herabgeschossen. Der König hat
dem Offizier das Viktoriakreuz verliehen . Robinson war 2 Stunden
in der Lust geblieben und hatte vorher ein anderes Luftschiff an-
gegriffen.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russischer Bericht .

WTB . Petersburg , 5. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht
von gestern nachmittag . An der Westfront südöstlich von Barano -
witsch ! in der Gegend der Dörfer Darevo , Labuzy , Nagoruja , Rostchy
und südlich des Gehöftes Berezovka unternahm der Feind am 3. Sep -
tember von Mitternacht bis 7 Uhr morgens Gasangriffe , deren er-
stickende Wellen sich in einigen Abschnitten viermal wiederholten .
Alle Angriffe des Feindes wurden nach dem Ablassen von Gas unter
großen Verlusten für den Feind abgeschlagen. In der Richtung von
Wladimir —Welnnsl , in der Gegend von Scowolow , Koytnica und in
der Gegend des oberen Sereth dauern die erbitterten Kämpfe fort .

In der Gegend von Brzezany erzwangen unsere Truppen den
Uebergang über die Thinowka , einen westlichen Rebenfluß der Zlota -
Lipo und bemächtigten sich einer feindlichen Stellung . Sie nahmen
80 Offiziere , 2641 Soldaten gefangen und eroberten sechs Maschinen-
gewehre . In den Waldkarpathen bemächtigten sich unsere Truppen
einer Reihe von Höhen und rückten gegen die ungarische Grenze vor.
Die Zahl der in der Zeit vom 31 . August bis zum 3 . September von
den Truppen des Generals Vrusilows gemachten Gefangenenn wird
auf 383 Offiziere, 10 020 Soldaten augegeben, darunter 11 deutsche
Offiziere und 1300 Soldaten . Erbeutet wurden 12 Geschütze, 75 Ma¬
schinengewehre und 7 Bombenwerfer .

Kaukasusfront : An der Kaukasusfront rückten unsere Abteilungen
südlich des Flusses Ellenu vor . Unsere Offensive in der Gegend von
Oghnut dauert an . Wir machten dort 10 türkische Offiziere, 538 Sol -
daten zu Gefangenen . Englische Panzerautomobile wechselten ein
lebhaftes Feuer mit Kurden südwestlich des Rimrud -Sees und west -
lich des Wan -Sees .
Fliegertätigkeit an der tnrliindische « Küste .

WTB . Berlin , 5 . Sept . Infolge des günstigen Wetters
war die Fliegertätigkeit im Laufe des gestrigen Tages an der
nordkurländischen Küste und am Eingang des Rigaischen Meer -
busens sehr lebhast . U . a . griffen deutsche Seeflugzeuge mit Er -
folg die russische Flugstation Arensburg auf Oesel an und kehr -
ten trotz heftiger Gegenwehr unbeschädigt zurück. Angriffe des
Gegners auf die nordkurläudische Küste wurden durch unsere
Seeflugzeuge und Abwehrbatterien vereitelt . Einige Bomben
fielen , ohne Schaden anzurichten , in die See oder auf waldiges
Gelände . Ein russisches Flugzeug wurde durch unser Abwehr -

beschädigt .

Ae Ereignisse in Griechenland .
Der Ernst der Lage .

TU . Amsterdam, 5 . Sept . (V . Z . a . M .) Ueber die Zustände in
Griechenland liegen aus Athen Meldungen aus zuverlässiger Quelle
vor , die besagen, daß Griechenland von der See aus vollständig
blockiert ist . Venizelos , dem die große Menge englischer und franzö-
sischer Helfer zur Verfügung steht , wollte Mitte der abgelaufenen
Woche auch im Süden Griechenlands von Athen aus eine Revolution
hervorrufen , um der Entente Gelegenheit zu geben, zum Schutz« ihrer
Gesandtschast und Landesgenossen alsdann Athen und andere Teile
des Landes zu besetzen. Die Vierverbandsgesandten hatten dazu de-
reits ein Geschwader mit Landungstruppen herbeigerufen , aber der
dem König treugebliebene Teil der Regierung und des Militärs hat
dieBenizelistischen Umtriebe in der Hauptstadt vereitelt . Die Diplo »
maten der Entente haben dann einen neuen Gewaltstreich versucht ,
indem sie gemeinsam mit Venizelos darnach trachten , Zaimis zu
einem Staatsstreich zu bringen . Obwohl auch hierbei das System
angewandt wurde , welches bei Sonnino und Bratianu der Entente
zum Erfolg verhalf , hat Zaimis das Anerbieten strikt abgelehnt . Äcr
Scheck auf die Bank von England war nicht anzubringen . (Daß di«
Entente auch in Griechenland mit großen Bestechungsgeldern arbeitete ,
war schon lange kein GeheimniO mehr. D . Red .)

TU . Lugano , 5. Sept . Die aus der Eonsulta wohlinfor -
mierte „Stampa " meldet , die Lage in Griechenland fei ge-
radezu furchtbar . Die nach Europa gelangenden Rachrichte «
geben nur den geringsten Teil der Tatsachen und Ereignisse
wieder , da Athen von der Welt völlig isoliert sei. Die Stam -
pa macht Andeutungen über eine Reise des Königs nach Larissa
und die Einsetzung einer Regentschaft . .

» Rotterdam , 6 . Sept . Von hier wird dem „Verl . Tagebl ."

berichtet : Wie man aus Paris meldet , steuert man in franzö ,
fischen politischen Kreisen keinesfalls auf die Absetzung des
Königs Konstantin von Griechenland hin . Man habe nur die
Sicherheit des Expeditionsheeres im Auge und werde alles tun ,
was hierfür notwendig erscheine .

— Berlin , 6 . Sept . Der „Verl . Lok .-Anz .
" erfährt aus

Athen , der Kronprinz habe sich geweigert , im Falle einer er -
zwungenen Abdankung seines Baters den Thron zu übernehmen .
Die Entente habe deshalb die Berufung der Prinzen Nikolaus
und Andreas aus Petersburg veranlaßt , um mit diesen zu ver -
handeln .

<= Pest , 5 . Sept . Aus Athen wird laut „ Lok .-Anz .
" ge-

meldet : Morgen vormittag findet unter dem Vorsitz des Kö¬
nigs ein Kronrat statt , der die «letzte Entscheidung - zu treffen
haben wird . Es werden Vertreter des ententefreundlichen
Verbandes , nicht aber Benizelos teilnehmen .
Der Biernerband noch nicht » öllig am Ziele .

c= Aus der Schweiz , 5. Sept . Der Mailänder „Eorriere
della Sera " erfährt aus Rom : Trotz der Propaganda Venize -
los ' und des immer stärker werdenden Druckes des Vieroer -
bandes auf Griechenland ist es Venizelos nicht geluugeu , sich
der immer noch in den Händen des Königs befindlichen Regie -
rungsgewalt zu bemächtigen . Griechenland suche den Schein
von Selbständigkeit zu retten , indem es auf der Politik Köuig
Konstantins beharre anstatt der verspäteten Predigt Benizelos
zu lauschen . Wenn Griechenland in der gegenwärtigen Lage
Benizelos als Leiter erhalte , würde er lediglich den Willen
des Vieroerbandes vollziehen . Der König werde keine andere
Politik einschlagen , solange die allgemeine Lage noch einen
Funken von Hoffnung zugunsten Deutschlands in sich berge .
Allerdings sei er nicht mehr Herr der Lage . Der Vierverband
nähme ihm nach und nach die Fäden der ausübenden Macht
aus der Hand . Ein übertriebener Optimismus hinsichtlich der
allgemeinen Lage dürfe der Vierverband nicht in den Fehler
zu großer Vertrauensseligkeit gegenüber Griechenland fallen
lassen . (Kln . Ztg .)

Uebergriffe der englischen Polizei .
— Haag , 5 . Sept . Die „Times " meldet aus Athen : Nach-

dem die griechische Regierung die drei bereits bekannten For -
derungen der Entente angenommen hatte , gingen die englischen
Polizisten sofort zur Verhaftung einer großen Anzahl von Per -
sonen , darunter verschiedener griechischer Journalisten . Der
deutsche Gesandte , Baron v. Schenk , verbarrikadierte sich in
seiner Wohnung . Zwei deutsche Lehrer wurden in der archöo -
logischen Schule verhaftet . (Frkf . Ztg .)

Italien und Griechenland .
TU . Lugano , 5 . Sept . Im Ministerrat teilte Sonnino

mit : Italien beteilig « sich an der Aktion gegen Griechenland
mtt 3 Kriegsschiffen , die sich bereits dreier deutscher Dampfer ,
sowie der Funkenstation bemächtigt hatten .

Die „Stampa " meldet hierzu noch : Die italienische Regie -
rung habe Zaimis wissen lassen , daß Italien trotz der jüngsten
Angriffe Venizelos auf Italien , die man in Rom bereits ver -
gessen und verziehen habe , von der lautersten Freundschaft für
Griechenland ( !) beseelt sei und ihm gern helfen werde , sich der
gegenwärtigen Krise zu entledigen , jedoch verlangt Italien im

Bunde mit der Entente von Griechenland unbedingten Gehör »
sam. (Verl . Tbl .)
Die griechische Gesandtschaft in Berlin ohue

Nachrichten von der Regierung .
TU . Berlin , 5. Sept . Die hiesige griechische Gesandtschaft

ist seit einigen Tagen ohne jede direkten Nachrichten von der
Regierung in Athen . Auch heute sind keine Telegramms ein -
gelaufen , nicht einmal Uebermittelungen von Nachrichten durch
die Gesandten in den neutralen Staaten find angekommen .
Wahrscheinlich haben auch diese in den letzten Tagen keine Ver -
dindung mit der Heimat gehabt . Das dürfte darauf zurück -
zuführen sein , dah die Entente sich der Post und der Telegra -
phi « Griechenlands bemächtigt hat . Die Gesandtschaft beur - i
teilt die griechische 2aya trotzdem für nicht hoffnungslos . Man
hofft , daß der König « H Zaimis die Regierung werden halten
können . (Vff. Ztg . )

Die Vorgänge in und um Saloniki .
TU . Amsterdam , 5. Sept . Die letzten Londoner Berichte

aus Athen und Rom betonen , dah der Vormarsch der Russen
auf Bulgarien dringend das Eingreifen der Saloniki -Armee
erfordert . Die Heeresleitung in Saloniki will jedoch hierzu
sich erst entschließen , wenn die Lage in Griechenland geklärt
ist. Englischerseits wird befürchtet » daß die Armee der Zen -
tralmächte durch die jetzige Verzögerung Zeit gewinne , um
strategische Stellungen einzunehmen , und eine Offensive vorzu-
bereiten , durch die wahrscheinlich selbst die Hilfe Griechenlands
für die Entente zu spat käme. Alle Politiker setzen ihre Hoff -
nungen allein auf die Russen . (B . Z. a . M .)

= Kopenhagen , 6 . Sept . Nach einer hiesigen Depesche des
„Verl . Lok.-Anz ." meldet die „Berlingske Tidende ", Pariser
Kreise behaupteten , daß mindestens 6 von 11 Forts an der Sa -
lonikifront von einem früheren griechischen Generalstabsoffi «
zier den Bulgaren übergeben worden seien .

o . Mailand . 5. Sept . (Privattel .) Schweizer Blätter zu¬
folge meldet der „Secolo " aus Saloniki , daß in GastWi bei Sa -
loniki das erste Jnternieruugslager für verhaftete feindliche
Staatsbürger errichtet wurde . (Gen . E . K .)

Die Kampfe in Mazedonien.
WTB . Sofia , 5 . Sept . (Nicht amtlich ) . Generalstabs »

bericht vom 3. September : An der mazedonischen Front keine
Veränderung der Lage . Längs der ganzen Front schwaches
gegenseitiges Artillerie - und Gewehrfeuer . Etwas lebhafter «
Tätigkeit herrscht nördlich des Ostrowo -Sees und im Tale der
Moglenica , wo einige schwache Angriffe durch Feuer zurückge-
wiesen wurden . Die feindliche Flotte beschoß die Befestigungen
nördlich von Kavalla , wo auch feindliche Flugzeuge Bomben
abwarfen . Ebenso wie auf die Dörfer Starovo , Haznatar und

den Bahnhof von Anguista . Mehrere Einwohner , darunter
Frauen und Kinder wurden getötet .

Feindliche Berichte .
WTB . Paris , 5. Sept . (Nichtamtlich.) Französischer Bericht . An der

Struma -Front und in der Gegend des Doiran -S «es zeitweilig aus
setzende Kanonade und Patrouillentätigkeit . Westlich vom Ostrowo-
See wurde «in bulgarischer Angriff von den Serben leicht zurückge-
schlagen. Von den übrigen Teilen der Front ist nicht zu melden.

— London , 5. Sept . Englischer Salouikibericht von gestern : Der
Oberbefehlshaber der britischen Streitkräfte in Saloniki berichtet , daß
die Tätigkeit der feindlichen Artillerie auf dem rechten Flügel der eng -
lischen Doiranfront erheblich zugenommen habe. An der Strumafront
sei die Lage unverändert .

Rumänien im Kriege.
--- Berlin , 6 . Sept . Wie das „Verl . Tagebl .

" aus Sig -
maringen erfährt , hatte sich der Fürst von Hohcnzollern bis zu-
letzt unablässig bemüht , seinen königlichen Bruder von Rumä -
nien von der Preisgabe der Neutralität Rumäniens abzuhalten .
Material hierüber werde demnächst bekannt gegeben werden .

Russisch - rumänische Zusammenarbeit .
TU . Zürich , 5 . Sept . Italienische Blätter berichten aus

Petersburg : Ueber das russisch - rumänische Abkommen sei eine
grundsätzlich « Verständigung bereits erreicht worden , als War -
schau von den Russen geräumt werden mußte . Dagegen hätte
infolge der ungünstigen militärischen Lage Rußlands das Ab-
kommen nicht ausgeführt werden können . Im Januar 191k
hätten die Mittelmächte neuerdings von Rumänien eine Ent -
scheidung gefordert . Die russisch -rumänischen Verhandlungen
seien wieder eingeleitet und dann schnell zu Ende geführt
worden .

Di « verzögek 'te Abreise der Gesandten .
TU . Berlin , 5. Sept . (Voß. Ztg .) Der rumänische Gesandte Dr .

Beldiman hatte seine ursprünglich auf den vergangenen Samstag
festgesetzte Abreise verschieben müssen und wird noch einige Tage in
Berlin bleiben .

e= Berlin , 4 . Sept . Ueber den bisherigen deutschen Gesandten
in Bukarest, Herrn von dem Bussche -Hardtenhauscn . über den bisher
keine direkten Nachrichten vorlagen , wird jetzt bekannt, daß die Zpumä^
nen chm den Reiseweg Wer Rußland und Schwede? zugewiesen haben,
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Selbstverständlich steht der Gesandte unter diesen Umstünden auch bei
der Durchreise durch feindliches Gebiet unter völkerrechtlichem Schuf).

Ob sich die Rumänen auf den neuen bulgarischen Borschlag be-
treffend gegenseitigen Austausch der Gesandten und der übrigen
Staatsangehörigen noch einlassen werden, ob der Vorschlag betreffend
Herrn von dem Busfche nicht überhaupt zu spät kommt , und wo sich
dieser jetzt befindet, laßt sich im Augenblicke nicht sagen . (M . 9? . N .)

MTB . Wien . 5. Sept . (Nicht amtlich.) Das KK. Tele.
graphen -Korrespcmdenz -Bureau meldet aus dem Haag vom 4.
September : Einem Telegramm des niederländischen Eesand-

: ten aus Bukarest vom 2. September zufolge erfreuen sich die
Mitglieder der Gesandtschaft und der Konsulate Oesterreich -
Ungarns des besten Wohlseins.

ver Einmarsch in der vobrubscha .
Bulgarischer Bericht .

MTB . Sofia , 5. Sept . Generalstabsbericht vom 3 . Sept . :
l Im Norden Überschritten am 2. September unsere Armeen
i die Grenze an der Dobrudscha . wo sie vorgeschobene Abteilun -

gen des Feindes kräftig zurückdrückten . Unsere Armeen rückten
auf Kurtbunar vor . bemächtigten sich dieses Punktes nach ent-
scheidendem Kampf , wobei 165 Soldaten und 2 Offiziere zu
Gefangenen gemacht wurden . Der Feind ließ tvv Tote und eine

1 große Zahl von Gewehren und Ansrüstungsgegynständen zu-
: rück. Eine unserer Abteilungen besetzt die Stadt Akkadiulz .
| Der Vormarsch wird auf der ganzen Front fortgesetzt .

Ereignisse zur See .
| Stockholm, 5 . Sept . Das Echroed , Tel .-Bureau meldet : Laut

teliegraphischer Mitteilung der schwedischen Gesandtschaft in Petersburg
hat die russische Regierung eine entgegenkommende Antwort bezüglich
der in schwedischen Gewässern vorgenommenen Kaperung des deutschen
Dampfers . Desterro " gegeben .

Der Gefahr entronnen .
TU . Amsterdam, 4 . Sept . Der aus London in SJmiitfcen einge¬

troffene holländisch « Dampfer „Bliestrom " berichtet, daß er am Sams -
l tag nach Z Uhr . als er in der Themsemündung vor Anker lag , von

einem »rohen Zeppelin mit 4 Bomben belegt wurde . Alle schlugen
. dicht neben dem Schiff ein, daß viele Stücke auf Deck flogen. Voss Z.

Der U. - Boot , und Minen - Krieg .
— Haag. 5. Sept . Im Monat August wurden 62 Minen

angespült . Davon waren 46 englische, 10 deutsche und 6 unbe-
; kannter Nationalität . Die Gesamtzahl der seit Kriegsbeginn
angespülten Minen beträgt jetzt 1279 , wovon 702 englischen .
62 französischer und 229 deutscher , sowie 286 unbekannter Natt -
onalität waren .

== Amsterdam , 5. Sept . Die Blätter melden, daß der
englische Dampfer »Rievaul Abbey " (1166 Brutto -
registertonnen ) der Linie Rotterdam -Hull, der am Samstag
abend von Rotterdam abfuhr , am Sonntag vormittag in der
Nordfee versenkt wurde.

vie yarteisiihrer beim Reichskanzler.
— Berlin , 5. Sept . Heute nachmittag 4% Uhr nahm die

Konferenz der Parteiführer beim Reichskanzler ihren Anfang.
Der Kreis der eingeladenen Persönlichkeiten war «ach dem
„Lo'k. -Anz." gegen früher bedeutend erweitert worden. Es er-
schienen etwa 25 Reichstagsabgeordnete , während bekanntlich
zu der Konferenz am 17. Juli von jeder Fraktion nur ein Mit -
glied geladen war . Unter anderem waren anwesend : Präsi -
dent Dr . Kämpf, Vizepräsident Dr . Dave, die nat . -lib . Abgg.
Wassermann und Prinz Schönaich -Tarolath , Erzberger (30 , die
Konservativen v. Heydebrand, Roesicke und Graf Westarp , von
der Sozialdemokratie Scheidemann , ferner der Staatssekretär
Dr . Helfferich und Graf Rödern . Die Besprechung währte so-
dann 4y2 Stunden .

= Berlin , 6. Sept . Äeber die gestrige Besprechung des
Reichskanzlers mit Mitgliedern des Reistages schreibt das
. Berliner Tageblatt -

, daß diesmal nicht nur die Par »
teifvhrer , sondern auch das Präsidium des Reichstages und die
gesamten Vorstände der Fraktionen geladen waren . Mit dem
Reichskanzler seien diesmal auch fast all « Staatssekretiire gegen -
wärtig gewesen . Die Beratungen waren wie immer vertrau «

i lich.
In der . Bossische « Aeituug " heißt es : Den Gegen-

stand der Beratungen bildeten die gesamte Kriegslage , die der
Reichskanzler eingehend darlegte , sowie die Fragen der Lebens ,
mittelversorgung , über deren Regelung Staatssekretär Helffe -

' rich Auskunst gab. Die erste Sitzung des Reichstages dürfte
am 26. September stattfinden . Wahrscheinlich ergreife schon an

diesem Tage der Reichskanzler das Wort , um zu den schweben-
den Tagesfragen Stellung zu nehmen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet : Der
Reichskanzler gab einen allgemeinen politischen Ueberblick und
konnte die erfreuliche Mitteilung machen , daß Hindenburg und
Ludendorff sich übereinstimmend dahin ausgesprochen hätten ,
daß die allgemeine militärische Lage gut sei und zu keinerlei
Befürchtungen Anlaß gebe . Selbstverständlich hätte der Ein¬
tritt Rumäniens in den Weltkrieg Deutschland eine gewisse
Erschwerung gebracht, aber das gute Endergebnis des Krieges
werde er gewiß nicht in Frage stellen . An eine Heraufsetzung
der militärischen Altersgrenze werde ebenfalls nicht gedacht
und das ist ebenfalls ein gutes Zeichen . Allgemein zuverficht -
lich sei auch die Sttmmung bezüglich der fünften Kriegsanleihe .

Wie die »Franks . Ztg." meldet, wird der Reichstag vor«
aussichtlich am 28. September zusammentreten . Es wird ihm
eine Denkschrift über die wirtschaftlichen Verhältnisse und eine
Vorlage betreffend die Verlängerung der Legislaturperiode
zugehen.

vie fünfte Kriegsanleihe.
= Karlsruhe , 4 . Sept . Zur 5 . Kriegsanleihe zeichnete die Lino-

leumfabrik Maximilians «» 750 000 Mk . (bei der 4 . Kriegsanleihe
500 000 Mk.)

t= Verlin . 5 . Sept . Es zeichneten ferner :
Bankhaus Mendelssohn u . Co.. Berlin 20 Millionen Mark (crnf

die ersten vier Anleihen ohne Kundschaftszeichnungen 80 Millionen ) .
Die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge-

sallenen 5 Millionen Mark.
Leopold Lindheimer, Frankfurt a . M ., 1% Millionen Mark (vor¬

her zusammen 6 Millionen ).
Zuckerfabrik Frankental 3 Millionen Mark (vorher zusammen ö

Millionen Mark ) .
Provinzialverband Westfalen mit angeschlossen« Instituten 60

Millionen Mark (vorher 200 Millionen ) .
Städtische Sparkasse Barmen für sich und ihre Einleger 6 Millio -

nen ( vorher zusammen 23 Millionen ) .
Friedrich Wilhelm L^bensversicherungs-Eesellschaft Berlin 20 Mil «

lionen (vorher zusammen 75 Millionen ).
Die Stadt Flensberg 2 Millionen Mark .
Krefelder Stahlwerk A.- G . 2 Millionen Mark.
Berliner Maschinenbau A . -G . vorm . L . Schwartzkopff 8 Mil -

lionen Mark .
Städtische Sparkasse Trier 4 Millionen Mark .
Kölnische Rückversicherung ?-Gesellschaft 8 Millionen Mk. (vorher

insgesamt IS Millionen ) .
Hasper Eisen- und Stahlwerk 2 Millionen Mk.
Hochofenwerk Lübeck 1 Million Mk.
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ver Wiederzusammentritt des ungarischen
Abgeordnetenhauses.

TA . Pest, 5. Septbr , ( Priv .) Ganz Ungarn sah der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses mit denkbar größter Spannung ent -
gegen . Die Sitzung war auf 10 Uhr anberaumt , doch das akademische
Viertel war längst verstrichen und immer noch wicht war das Eröff-
nungszeichen ertönt . Haus und Tribünen waren überfüllt , wie man
es seit lange hier nicht beobachtet hatte . Man konnte Abgeordnete
erblicken, die seit der historischen Sitzung im August 1914 das Haus
nicht mehr betreten hatten . Die Wandelgänge waren überfüllt . Be-
sonders lebhaft ging es im Lager der oppositionellen Partei zu , wo die
Grafen Appo -nyi , Andrassy, Karolyi von dichten Gruppen von Partei «
freunden, Journalisten und Neugierigen belagert , Vorträge über ihre
Auffassung der Lage halte « muhten. Es wurde unter de« Abgeord¬
neten ein Blatt herumgereicht, auf welchem eine Resolution zwecks
Veranstaltung einer geheim «« Sitzung stand. Das Blatt bedeckte sich
sehr vasch mit der nötigen Zahl von Unterschriften.

Endlich 11 .20 Uhr erscheint der Präsident Boethq im Saal und
eröffnet die Sitzung . Das Wort hat Ministerpräsident Tiaza . Die
Oppositionelle« rufen khm im Chore unter minutenlangem Lärm un -
verständliche Worte zu während die gesamt « Regierung»?artei sich
wie ein Mann « hob und Tioza begeisterte Ovationen dar¬
brachte. Endlich gelingt e» de« Präsidenten, die Ruhe wieder
herzustellen und Graf Tisza erklärte in einer kurzen An-
spräche, daß alle militärische » »nd sonstigen Sicherheitsmaßnahmen
getroffen find, u « Siebenbürgen vor dem meuchlerischen Üeberfall
der Rumänen z» schützen . Strategische Rücksichten machten ein zeit-
weilige« Ueberlasse » de» Grenzgebiet? an den Feind erforderlich . Es
ist begründete Hoffnung vorhanden , daß der heimtückisch« Gegner
binnen kurzem wieder hinausgejagt werden wird.

Unter allgemeiner Aufmerksamkeit erhob sich der Abgeordnete
Stefan Pop und gab im Namen der rumänischen Nationalpartei
die feierliche Erklär »«« ab, daß die »ngartfchen RumSnen wie in der
Vergangenheit so auch in der Zukunft tre » zum Reiche und zum Habs»
burgifchen Thron stehe» wollen «tri, ihr ungarisches Vaterland bis

zum letzte« Blutstropfen verteidige « werden. Dieser Treueid der
rumänischen Ungarn wird von brausendem Betsall des ganzen Hause«
begleitet .

Es erhielten dann nacheinander mehrere Redner d« »ppofitio»
nellen und Mitglieder anderer Parteien das Wort . Es sprachen die
Grafen Apponyi, Andrassy, Karolyi, Stefan Rakoo»ky . Josef Szerenyi
und Randor Urmoncy. Die Vertreter der oppositionellen Partei «»
übten heftige Kritik an der Regierung , vor allem wird da» Minist«»
rium des Neuher» und die Diplomatie , insbesondere der bisherige v «-
karester Gesandte Gras Czernin angegriffen. Alle Redner, auch dfc
oppositionellsten sind jetzt völlig einig, dag die sch-w«re Stert * leine
innere Zwietracht ertrügt , daß alle nationalen Kräfte zur Riederring -
ung der Feinde sich einigen müssen und daß das schändliche Vorgehe»
und der niederttächttge Verrat Rumäniens aufs blutigste gerächt wer»
den muß.

Im weiteren ergriff Graf Tis, « von neue« da» Wort. 9t
sagte : Wir fühlen mit unseren hart drängten Siebenbürgener 9ttt »
bürgern . Es ist begreiflich, daß Leute, die genötigt waren , Hau» und
Hof zu verlassen, in erregter Stimmung sind , doch darf diese » Geftlhl
nicht auf ein Gebiet übertragen werden , wo größte Besonnenheit und
Einigkeit erforderlich ist . Der Ministerpräsident erklärte weiter , datz
es infolge der gänzlichen Unbestimmtheit des Einbruches »»möglich
gewesen sei, die Einwohner z» warnen und auf eine Ungewisse MSg-
lichkeit hin sie zum Verlassen ihrer Wohnstätten aufzufordern . !U«r
Irrtum über den Zeitpunkt des Angriffs fei auch dadurch herbelge»
führt worden, daß vom König von Rumänien solch« Erklärungen ab«
gegeben worden seien, die den Irrtum leicht begreiflich machten .

Der Ministerpräsident , vielfach durch Zurufe unterbrochen , sagte
dann noch : „Wir haben uns bezüglich der Rumänische» Rüstungen
nicht in Täuschungen gewiegt . Ich muß noch besonders betonen , daß
den Bukarester Gesandten der Monarchie keinen Borwurf treffe«
kann. Das sicherste diplomatische Mittel gegen die rumänische Ge«
fahr hat in jedem Fall in dem bulgarischen Bündnis bestanden. Und
diese Aktion, die den Anschluß Bulgariens an die Mittelmächte er-
geben hat , war in Verbindung mit dem Bündnis mit der Türkei
ein bedeutsamer und wichtiger Dienst, den unsere Diplomatie gelei«
stet hat
. ..— . i <m

Aus der Schweiz.
--- Zürich, 6. Sept . Dem „Verl . Tagebl ." wird von hitt

gemeldet : 844 schweizerische Gemeinden haben eine Bittschrift
nach Bern gesandt, die den Bundesrat veranlassen soll, ein«
Konferenz der Neutralen einzuberufen und dort Aber Maß «
regeln zur Beschleunigung des Friedens zu beraten . Zn der
Bittschrift wird die Vermittlung eines vorläufigen Wafseastill »
standes und die Einberufung eines allgemeinen Staatenko »
grejses verlangt .

Aus Amerika.
Amerikanische »Objektivität ".

= Köln , S. Sept . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Washingto»

vom 4 . September : Bezeichnend für die Haltung der amerikanische»
Presse ist der Umstand, daß der Artikel der „Norddeutschen Allgemei«
nen Zeitung " „Die HSlle in Rußland " von der „New S)ork World "
gänzlich unterdrückt wird . Einige andere Blätter veröffentliche«
nur «inen Auszug , so „American " und „Tribuna ". Leitartikel fehlen
völlig.

Tammany Hall » nd Wilson » Kandidat » ».
= Rew - York . 5. Sept . Kein Vertreter von Tommanq HM er-

wartet Wilsons Nominierung . Dies zeigt, daß die stärkste demo¬
kratische Organisatton des Landes seiner Kandidatur lauwarm
gegenübersteht und seine Niederlage für wahrscheinlich hält . Frkf. Z.

Neueste Nachrichten.
---- Paris , 6. Sept . Der „Temps" schreibt, der Haushalt»a»»sch»tz,

der stch gestern nachmittag versammelt habe, prüfe den Rtbot 'schen Ge»
setzentwurf , der für das 4. Vierteljahr provisorisch« Kredit « im Be»
trage von 8341 Millionen Francs eröffnen soll . Ridot werde am «Sch»
st« Freitag hierüber «nid über die allgemein « finanzielle Lage
sprech«n .

MTB . Kopenhagen 5. Sept . (Nicht amtlich .) Da *a*
Verhandlungen über die Bildung eines Koalitton »« intft « i»» O
eingeleitet find , wurde die Verhandlung im Folkethiug über
das Inkrafttreten der «euen Verfassung vorläufig »« schabe».

--- Rotterda « , 3. Sept . Der „Maasbode " veröffentlicht eine
Meldung der „Central News " aus Tokio, wonach chinefische
Truppen in der Mongolei neuerdings auf Japaner gefeuert
hätten . Beide Parteien hätten Verluste gehabt,

« » , Niederländisch - In die «.
Haag . 5. Sept . Das Kolonialministerium hat die tele-

graphische Mitteilung erhalten , daß die Europäer in Mosa«
ratebo in Sicherheit sind .

Vermischtes.
b= Breslau . 5 . Sept . (MTB .) Der konservative LandtagaaSg .

l Graf Harrach, Landrat a . D ., Vorsitzender des deutschkonservativen
' Vereine für Schlesien , ist heute, tont Schlesischer Morgenzeiwng . aus
> seiner Besitzung Grvh-Sägewitz im Alter von 77 Jahre « gestorben .

= Bern , 4. Sept . Der russische Flieger -Leutnant Bitmane ,
Mitglied der russisch-japanischem Mission, die gegenwärtig das Flug -
zenttum de» Pariser Bezirks besucht , stürzte mit seinem Apparat über
Bieores ab und verunglückte tödlich. (Frk . Ztg .) .

TU . London, 4. Sept . (Priv .) Die „Times " meldet aus Buenos -
Aires : Aus Punta Arena wird berichtet, daß der Dampfer . Yelcho ",
mit welchem Shackleton seinen vierten Versuch unternahm , um die
auf den Elefanten -Jnseln zurückgebliebene Expedition ja rettet , bei
der genannten Znsel auta « , doch infolge des vielen Eises nicht lan -
den konnte.

Beamtenvorschüsse für Beschaffung » » «
BZintervorräten .

= Berlin , 6. Sept . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
mitteilt , haben auf Wunsch des Verbands deutscher Beamtenvereine
hin die preußischen Minister der Finanzen «nd des Innern die ihnen

i nachgeordneten Behörden ermächtigt, den unterstellten B«amt «n und
ständigen Arbeitern in Staatsbetrieben zur Beschaffung eines
Wintervorrats an Kartoffeln und Heizmaterial ans Antrag einen
Gehalts - (Lohn-)Borschuß zu gewähren . Die Vorschüsse sollen einen

i Monatsbetrag des Gehalts (Lohnes) nicht übersteigen und nicht über
. die Höhe des für diesen Zweck tatsächlich aufgewandten und deshalb

beim Antrag nachzuweisenden Betrages hinausgehen .
In dem Antrag hat der Beamte (Arbeiter ) die Menge und die

i Preise der beschafften oder zu beschaffenden Wintervorräte anzugeben
: und ferner nachzuweisen , daß er zu pfleglicher Lagerung und Be-

Handlung der Kartoffelvorräte in der Lage ist, sodatz deren Verderb
nicht zu befürchten steht . Bei den ihr Gehalt in vierteljährlichen
Raten empfangenden Beamten sollen Vorschüsse außerdem nicht mehr
als zwei Drittel der für diese gedachte» Anschaffungen rechiwngs -

mäßig nachzuweisenden Aufwendungen betragen . Bon diesen Be-
amten sollen die empfangenen Borschuhbeträge in zwei gleichen Ra -
t«n bei den Gchaltszahlungen für die Vierteljahre Januar —März
und April —Juni 1917 abgetragen werde» , bei de« übrigen Bor -
schußempfängern in 5 gleichen Raten bei den Diäten - (Lohn) -Zah -
lungen in den Monaten November und Dezember 191S, Februar ,
März «nd Mai 1017 .

Di « Donaukonserenz abgeschlossen .
TU . Budapest, 8. Sept . Die für 2 Tage in Ausficht genom-

mene Donau -Kouferenz ist , wie bereits kurz gemeldet, schon
gestern mittag nach einer einzigen Sitzung geschlossen worden.
Man kam dari « überein , die Frage , ob die Konserenz ihren Sitz
in Budapest oder in Wien haben soll, offen zu lassen . Die Ent -
scheidung darüber sollen die Regierungen von Ungarn und
Oesterreich in gegenseittgem Einverständnis treffen.

Ei « historischer Beschluß .
:= Wien , 6. Sept . Aus Paris ist die Ziachrichi verbreitet wor-

den, der französische Ministerrat Hab« beschlossen, den Kaisern von
Oesterreich das Recht zum Tragen der ihnen von Rapolro « l . ge-
legentlich seiner V-rmählung mit der Erzherzogin Mari « Luis« ver-
liehenen goldenen Kette des Ordens der Ehrenlegion zu entzieh«« .

Wie die „Politische Korrespondenz" erfährt , haben die über diese
Angelegenheit angestellten amtlichen Nachforschungen ergeben , daß
weder im Archiv des Kaiserhauses , noch im Kabinettsarchiv , noch im
Staatsarchiv ein Schriftstück gesunden worden ist , das jene Ver-
leihung bestätigen würde . Ebensowenig befindet sich in der kaiscr -
lichen Schatzkammer eine Kette der genannten Art .

Die Lage der französischen Fischer .
Bern , 6. Sept . „Humanite" lenkt die Aufmerksamkeit aus die

jämmerlichen Zustände in der srsnzösischen Fijcherflotte. Frankreich
stehe im Begriff, Hunderttausende van Millionen seiner nationalen
Wohlfahrt und was schlimmer sei , den Broterwerb kommender Ge -
schlechter zu verliere«. Zu Hundert« « seien die Fischerboot« u . « eegler

in den Häfen verfault. In Camaret z. B ., dem wichtigsten Hamm« -
zentrum Frankreichs , sei aller Berkehr tot . Alle rüstigen Männer seie»
im Krieg. Der Staat tue nicht», um den Verfall dieser etasttnal*
blühenden Industrie auszuhalten. Der Korrespondent fordert die
gierung auf, die «ötigen Mittel zur Wiederinstandsetzung der Fischer«
flotte auszuwerfen und den Fischern ähnlich wie den Landarbeiter »
besonder*« Urlaub z» gewähre«.

Die Lage in venetien.
MTB . Bern . (Nicht amtlich.) Der Minister ohne Porte -

seuille, Scialoja begibt sich laut „Corriere della Sera " nach
Venedig , um sich persönlich über die Lage der Stadt zu unter -
richten und der Regierung nöttge Unterstützungsmaßnahme»
vorzuschlagen .

Wie „Agenzia Nazionale " meldet, geht Szialoja in beson«
derem Auftrag des Ministerrats , um bei der venezianische «
Bevöllkerung eine hochwichtige Misston zu erfüllen . (Die An«
zeichen von gewaltigen Verheerungen durch die österreichische«
Luftangriffe in der Provinz Venedig, sowie über die allge«
meine Niedergeschlagenheit der venezianischen Bevölkernaß
mehren sich . Der Besuch Scialojas dürfte damit in nnnrittel -
barem Zusammenhang stehen . )

Bern , 6 . Sept . Eine Korrespondenz des . Journal " aus
Venedig bringt interessante Einzelheiten über die Lage in der
Stadt , die die italienische Presse nicht verbreiten darf . Dari «
heißt es, es fei sehr schwierig , sich Eintritt in die Stadt zu v« -
schaffen, die fast ganz verlassen sei . Die österreichische« Flug «
zeuge hätten über 20 000 Bewohner daraus vertrieben . Di«
Folgen der Explosionen österreichischer Bomben seien an
len Orten sichtbar . Alle beweglichen Kunstschätze seien nach
Rom gebracht worden . In Venedig hielten sich viele fran ?«
fische und englische Offiziere auf. Die letzteren seien der Uute»
jeebootsflotte zugeteilt , , ,

<



Mr . 414 . Mtttasbwtt . Mittwoch , den k. Septe « ber « >1«. Dadifche Presse . Sette 3.
Fortdauer der Sommeschlacht.

Bz . Berlin , 6 . Sept . (Von einem militärischen Mitarbei -
***•) Schott gestern konnte im Heeresbericht darauf hingewiesen
®ttbett , daß die neu entstandene große Sommeschlacht ein Kampf

ganz außerordentlicher Bedeutung war . Auch der deutsche
Heeresbericht läßt erkennen, daß die neuen Angriffe der Fran -
Zvsen und Engländer bei weitem die früheren Durchbruchsver-
fache überragen . Es ist insoweit der stärkste Angriff , den unsere
Gegner auf diesem Abschnitt überhaupt unternommen haben

stellt eine große, gewaltige Kraftleistung dar . Bei den
miheren Angriffen dauerten die Kämpfe in der Regel nur
^ n?n Tag , während sie sich jetzt über einen längeren Zeitraum
^ strecken. Auch in örtlicher Hinsicht hat der Kampf größere
Ausdehnung genommen . Namentlich die Franzosen haben ihren
^ dflügel ausgedehnt . Ihr Vorgehen erstreckt sich südlich auf

Front , die von Barleux aus 20 Km . in südlicher Richtung
zum Dorfe Chilly reicht.
Da die Schlacht noch in vollem Gange ist , läßt sich äugen -

dicklich noch kein abschließendes Urteil über den Ausgang fäl -
feit. Zwischen Le Forest und der Somme wogt der Kampf noch
jjj* und her. Es wird ausdrücklich erwähnt , daß die deutschen
Truppen dort in heißem Kampfe stehen. Sie haben aber an-
Einend ihre Stellungen gegen die feindlichen Angriffe be-
raupten können , sodaß die Franzosen keine neuen Erfolge cr -
Alt haben . Südlich der Somme ist nur das auf dem äußersten
Äügel gelegene Dorf Chilly verloren gegangen . So kann der
■teitze Verlauf der Schlacht bisher als günstig bezeichnet wer -

denn der Verlust eines einzelnen Dorfes spielt bei der Hes -
^gkeit der Kämpfe und der breiten Ausdehnung der Kampf-
front keine entscheidende Nolle . Auch östlich der Maas haben

Franzosen neue Angriffe gegen die deutschen Stellungen bei
meury und gegen die neuen Stellungen bei Souville gerichtet ,
» ie aber sämtlich abgewiesen wurden .

*

TU . Berlin , 5 . Sept . Dir Kriegsberichterstatter Georg Queri
treibet dem „Berliner Tageblatt " aus dem großen Hauptquartier"per die letzten Kämpfe an der Somme : Es find wohl noch nie und
"itaenbs Geschütze in einer derartigen Masse zusammengerafft wor-
"en , wie an der Front Manrepas -Elory ; der Feind gab alles Geld
°Us, für das man irgendwo Munition erwerben konnte. Er legte
Hunderte von Eranaten -Depots hinter seiner Linie an , bis er seine
^ gehäuften Geschütze für den größten Tag seines Offensivplanes ein-
^ llen konnte und daim versuchte er die deutschen Linie» auf jeden
^ uadratzoll zuzudecken. Seine Sturmtruppen vermochten an der

ihres günstigsten Arbeitsgebietes mit 1500 Mann vorzudringen,
konnten rauchende kohlende Dörfer nehmen. An der zweiten

Verteidigungslinie , als der Weg nicht mehr über lauter Schutt und
k

'chäft führte , prallten sie ab . Sie fanden einen wütenden Empfang ,
ei ste viel Blut kostete. Sie sahen sich wieder im Besitz von ein

jP^ r Quadratmetern ihres Landes , die fie zu einer Wüst: gemacht
v t̂ten , bevor sie sie beschreiten dürften . Merkwürdigerweise sind es
Wieder die Franzosen , die hier vorwärts kamen; die Engländer blei¬
ben wieder mit ihren Absichten stecken und ihr Angriffsfeld ist über»
lullt mit Leichen . Die deutschen Linien sind jetzt fast schnurgerade.

Die Kampfe in der Dobrudscha.
» "= Karlsruhe , 6 . Sept . Mit dem Einmarsch in die Dobrudscha
* ®« t wir einen Schritt getan , der uns die den Rumänen und Russen
tcheindar überlassene Initiative in weitem Maße wiedergibt . Es ist
Außerdem auch nicht das erste Mal , daß im Räume der Dobrudscha die

überschritten wurde, und was uns vom Westen her möglich war,
?? uns auch von Osten her nicht unmöglich . Nun ist allerdins als ziem-

sicher anzusehen , daß russische Hilfstruppen von Beßarabien aus in
^ Dobrudscha eingerückt sind . Mit diesen und rumänischen Truppen ,
6te sozusagen die Rückendeckung der gegen die transsylvanischen Alpen
frierenden rumänischen Armee bilden, würden die ersten Kämpfe

einmarschierenden Truppen sich abspielen.
Der südliche Teil der Dobrudscha, der zum Schwarzen Meer ab-

zeigt breite , flache Rücken von höchstens 160 Meter Höhe . Diese
Weideland bedeckten Rücken sind holz- und wasserarm und sehr

^ enig bevölkert. Im Norden erhebt sich das Gelände der Dobrudscha
äu 500 Meter hohen Hügeln , die mit Wald und Gestrüpp bedeckt sind .
Hieraus geht hervor , daß der südliche Teil der Dobrudscha für mili -
Zische Operationen geeigneter ist als der nördliche.

. Das im deutschen Heeresbericht genannte Tntrakan . dessen be-
J
®ftigte Vorstellungen von deutschen und bulgarischen Truppe « er-

™rmt worden sind , liegt zirka 15 Kilometer von der bisherigen bul -
Mischen Grenze entfernt , im nordwestlichen Winkel der Dobrudscha.

Stadt , die zirka 10 000 Einwohner zählt , etwa 55 Kilometer
Östlich von Silistria , liegt an der Donau , gegenüber der rumänischen
^ iadt Oltenita , die durch eine Bahn mit der etwa 00 Kilometer nord-
Östlich gelegenen rumänischen Hauptstadt Bukarest verbunden ist . —

von den Bulgaren genommene Stadt Dobric , ist ebenfalls zirka
5 Kilometer von der bisherigen bulgarischen Grenze entfernt . Sie

ist die Hauptstadt des östlichen Dobrudschateils , den die Bulgaren im
Zcchre 1913 an Rumänien abtreten muhten . Die Steckt zählt zirka
12 000 Einwohner .

Das nach dem bulgarischen Bericht von den Bulgaren genommene
Kurtlunar ist ein Dorf von etwa 1100 Einwohner und gehörte tn
seiner bulgarischen Zeit zum Bezirk Barna . Das gleichfalls von den
Bulgaren besetzte Akkadinlar, ungefähr ebenso groß, gehörte zum Be-
zirk Rustschuk .

yie griechische Bevölkerung in den von vnlgaren
besetzten Gebieten.

— Sofia . 4. Sept . ( Meldung der Bulgarischen Telegraphen -
Agentur .) Mit Bezug auf die von verschiedenenAgenturen verbreite -
ten Nachrichten, daß beim Vormarsch unserer Ersten Armee in griechi -
sches Gebiet die Bevölkerung bei Annäherung unserer Truppen sich
geflüchtet habe, gibt der Oberkommandierende der Ersten Armee fol-
gendes bekannt :

„Bis Mitte August zwangen serbische Behörde «, die sich längv
unserer Grenze eingerichtet hatten , die Bevölkerung aller Dörfer zun ,
Verlasjen ihres Herdes, ohne sie mehr als die unumgänglich nötigen
Gegenstände mitnehmen zu lassen . Wir sahen aus der Ferne ganze
Kolonnen vo« Einwohner « die Dörfer verlasse« und sich nach dem
Inneren Griechenlands begeben. Und in der Tat fanden , als unsere
Armee die Offensive ausnahm , unsere vorgestoßenen Abteilungen die
Dörfer leer , wo serbische Truppenteile sich breit gemacht hatten . In¬
dessen genügte , daß unsere Truppe « ein und das andere Dorf er -
reichten, um die Einwohner zu bestimmen, im vollen Vertrauen auf
die Eigenschaften der bulgarischen Soldaten und strahlend vor Freude
ihren Herd wieder auszusuchen . Die Leute ergingen sich in Verwünsch-
ungen gegen den Feind , der es für nötig gehalten , fie aus den Häu-
sern zu vertreiben und mitten im Sommer aus den Feldarbeiten zu
reißen , und begrüßen in unseren Truppen ihre Befreier von serbischer
Tyrannei . Nunmehr haben die Dörfer in der Gegend von Florina
wieder ihr gewöhnliches Aussehen angenommen . Bon den Ein -
wohnern ist jeder an seinem Platze und geht seinen Geschäften wie
zu normalen Zeiten unter griechischen Verwaltungs - und Gemeinde-
behörden nach . Die griechische Regierung kann dies alles feststellen ,
indem sie sich an ihre in den von bulgarischen Truppen besetzten Ge -
bieten ihren Amtspflichten obliegenden Organe wendet.

Die Russen-Niederlage bei Swiniuchy .
— Frankfurt a. M ^ S . Sept . Der Franks . Ztg .

" wird «nter
dem L September gemeldet:

„Die Kämpfe des ZI. August und 1. wie Z. September bedeuten
für die Russe « ein« selten schwere , für die beteiligten fünf Divifionen ,
die 9. und 10. des 4. sibirischen Korps , sowie die 2. und 4. Schützen «
division des 40. Korps und endlich die 15. Division des 8. Korps ge¬
radezu vernichtend« Niederlage . Nach genauen Zählungen u«d zu-
v« lässigen Schätzungen liegen mehr als 17 000 russisch« Leichen vor
unserer Front von knapp 15 Kilometern zwischen Czelwo« und Te»
reskowiec . Bemißt man die Anzahl der pirückgebrachte« russische«
Verwundeten bescheiden , so kommt man zu einem Sesamtverlust der
Russen in diesen drei Kampftagen von annähernd 8V 000 Mann .

„Vor unseren Gräben liegen die Reihen der russischen Stürni «r
ausgerichtet in Sturmwelle «, als ob sie ein Blitz gefällt hätte . Da-
bei lassen sich bei allen Verlustangabe « diejenigen russische« Verluste
gar nicht schätze «, die der Feind in dem ausgedehnte« Waldstück Sst-
lich Korytnica erlitt , wo unsere schwere Artillerie die dort gedeckt
bereitgestellten russischen Reserven besonders verlustreich zu fassen de»
kam . Die Zahl der ««verwundet gefangenen Russen hat sich auf 12
Offiziere und über 1600 Mann erhöht .

Die alten Stellungen blieben fest in uuserer Hand bis auf eine
kleine, aus taktischen Gründen zurückgebogene Frontnase , aber auch
hier fitzen unsere vorgeschobenen Postierungen vor der jetzigen Haupt -
linie in den allen Gräben , so daß man von irgend einem Erfolge der
Russen nicht sprechen kann. Neben den Magdeburgern , Westfalen,
den schleichen, sächsischen und Thüringer Jägern zeichnete sich das
Wiener Landwehr -Regiment Rr . 24 aus .

"

Der vertretertag der Thüringer National«
liberalen.

~ I Eisenach , 5. Sept . Auf dem am Sonntag w Eisenach gehal-
tenen Vertretertag der Thüringer Ratio «alliberal «n erstattete Abg.
Dr . Stresemann einen Bericht über die politische Lage. Er übte
laut B . Z. zunächst Kritik an dem System ««serer a«s« ärti ^ ,
Politik, die grundlegende F«N«r im sich trage. Diese grundlegenden
Fehler bestehen einmal in der beschränkten Auswahl der für unsere
Diplomatie bisher zugelassenen Persönlichkeiten, weiter in der Aus»
fassung , durch eine Politik de» Entgegenkommen« Erfolge zu erzielen,
und vor allem in unserer Unfähigkeit, die öffentliche Meinung an»
derer Völker zu erkunden, zu beeinflusse« und zu benutzen . Eine Re-
form an Haupt und Gliedern wird nach dem Kriege nicht zu um-
gehen sein . Stresemann beschäftigte sich weiter mit der Frage , ob
es nicht an der Zeit sei, von allen unseren Machtmitteln «neinge»
schränkten Gebrauch zu machen .

Stresemann wiederholte mit großem Nachdruck , daß die Anhänger
der Anwendung des uneingeschränkten Unterseebootkriegs durch die
bekannten Verhandlungen im Reichshaushaltsausschuß von der Un>
richtigkrit ihres Standpunktes keineswegs überzeugt worden seien ,
aber auch diejenigen Mitglieder der Fraktion , die seinerzeit die An-
träge in der Unterseebootsragz nicht mitunterzeichnet haben , haben
ausdrücklich zugegeben, daß für sie in dieser Frage der Standpunkt
sei : Aufgeschoben ist nicht aufgehoben . Die Streitpunkte betrafen
nicht die Sache, sondern den Zeitpunkt .

Darüber besteht jedenfalls, sagte Abg . Dr . Stresemann , in der
Fraktion nicht der geringste Zweifel , daß alles , was wir als Voraus -
setzung für die Größe und Sicherheit unserer Zukunft ansehen, von der
Schwächung und Niederringung Englands abhängig ist. England ist
Träger und Führer dieses Weltkrieges. Nichts wäre für uns verhäng-
nisvoller , als daran zu zweifeln, daß England alles tun wird , um
uns in die Knie zu zwingen.

Zu den Fragen der Innenpolitik übergehend, befürwortete Stre -'emann die Einsetzung eines parlamentarischen Beirats aus den Vor-
sitzenden der großen Partelen , oerlangte vom Kanzler , daß er sich über
die Neuorientierung näher erkläre und bezeichnete die Anwendung
von Zensur und Schutzbast ebenfalls als unwürdig eines Volkes , da»
diesen Krieg geführt hat .

Was das Verhältnis der Parteien nach dem Kriege betrifft , s»
werden wir , sagte Stresemann , jedem die Hand reichen , der mit uns
geht, und wir halten die alte Trennung der Parteren in nationale
und nicht nationale für ausgelöscht seit den Tagen der großen Erhe-
düng des deutschen Volkes , ebenso wie wir hoffen , daß konfessioneller
Hader uns dauernd erspart bleibe.

Der Vertretertag nahm nach eingehender Aussprache die folgende
Entschließung

einstimmig an :
„Der heutige Vertretertag der Nationalliberalen Thüringens

stellt sich einmütig auf den Boden des Unabhängigen Ausschusses
für einen deutschen Frieden . Er verlangt eine tatkräftigere FLh-
rung unserer auswärtigen Politik und die rücksichtsloseste Anwen-
dung aller leider bisher nicht voll ausgenutzten Macht- und Kampf»
mittel ."

Die Entschließung soll auf Beschluß der Vertreterversammlung an
den Skiin Reichskanzler und sämtliche thüringischen Staatsministerien
übersandt werden.
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Thomasberger , aus der Untersuchungszelle vorgeführt ,
?neb ruhig , fast gleichgültig , als ihm vorgehalten wurde , daß
ln der bei dem Gericht niedergelegten Testamentsschrift Ver -
Änderungen vorgenommen seien.

Er behauptete , mit bloßem Auge keine Wahrnehmung
Zachen zu können. Als er die Stelle unter das Glas hielt , gab
et S» , daß das Papier verletzt erscheine. Der Erblasier , so
"'«inte er, habe sich vielleicht verschrieben gehabt .

..Haben Sie selbst an dem Testamente eine Veränderung
^ genommen/ " fragte der Ankläger .

Der Veschultigte lächelte fast überlegen .
. »Wie wäre ich dazu gekommen, Herr Staatsanwalt ? Ich
^ bei der Testamentseröffnung die Urkunde nur flüchtig zum* wn Male !«

«Ich meine zuvor — '"
„Da lag ja die Urkunde wohl eingesiegelt beim Notar, "

rklart- Thomasberger etwas herausfordernd .
Daiß runzelte die Stirn . „Vorher , noch früher , meine

der Erblasser das Testament noch nicht hinterlegt

. . Thomasberger legte zur Beteuerung seiner Unschuld die
Hand auf das Herz.

^ . "Ich wurde durch die Testamentserrichtung völlig über-

üb» Onkel hatte mich ja absichtlich den ganzen Tag
^ ^ ^and reiten lassen. Das ist alles im Prozesse mehr als

*8 bewiesen . Hätte ich von diesem Testamente und von

Fräulein von Timborn etwas Näheres gewußt — Herr Staats¬
anwalt , ich kannte sie garnicht , ich hatte kaum von ihr gehört
und sie nie gesehen — ich würde selbst meinen Onkel dringend
gebeten haben , die Vermächtnissumme auf fünfzigtausend Mark
oder höher zu bemessen. Dann wäre wohl diese wunderliche
Vermutung , dag er sich in der Erbeinsetzung geirrt haben soll,
überhaupt nicht, selbst nicht in der reichen Phantasie des Herrn
Dr . Morhardt , entstanden !"

Einundzwanzigstes Kapitel .
Der Staatsanwalt zog den Gerichtschemiker, einen talent -

vollen Mann , zu Rate , der auf dem Gebiete der kriminalist -
ischen Photographie einen Ruf genoß.

Dr . Waaser , ein blonder schlanker Herr mit klugem Gesicht ,
brachte nach einer Woche persönlich die aufgenommenen Bilder .

Es gab im Amtszimmer ein eingehendes forensisches Kolleg .
Der Sachverständige zeigte zunächst eine Aufnahme der

Schriftstelle im durchfallenden Licht. „Radierte Stellen er-
scheinen," so erklärte er, „gegen das Licht gehalten , durchsichtiger,
auf der Photographie also dunkler . Sie sehen deutlich die
dunklen Streifen , Herr Staatsanwalt . Es ist also radiert
worden .

"

„Ganz recht , ich sehe ! " versicherte Daiß .
„Bei Aufnahmen mit stark seitlicher Beleuchtung kann es

gelingen , entfernte Schriftzüge wieder zum Vorschein zu brin -
gen . Beim Schreiben entstehen im Papiere Furchen, die auf
der Platte als Schatten der stehengebliebenen Ränder er -
scheinen .

"
Der Chemiker, ein außerordentlich gewandter Mann mit

überzeugendem Vortrag , zeigte die Aufnahme . „Sie erkennen
ziemlich deutlich, daß anstatt der Dreißig , vorher eine Achtzig,

also anstatt Dreißigtausend vorher Achtzigtausend gestanden
hat ."

,Zst das möglich?" sagte Daiß überrascht, indem er sich von
dem kleinen Wunderwerke überzeugte . „Ist kein Unterschied
in diesen Schriftzügen zu entdecken ?"

„Letztes Bild ! " erklärte Dr . Waaser humoristisch. „Eine
sogenannte Mikrophotographie , die im Bilde festhält , was man
durch das Mikroskop sieht. Ich bin der Meinung , die Verände -
rung rührt von einer anderen Hand her , sie zeigt unsichere , ja
eckige Schriftzüge . Vielleicht sagt Ihnen der Schriftvergleicher
mehr."

Seminaroberlehrer Kübler hatte kaum gehört , daß der
Chemiker die Veränderung als von fremder Hand herrührend
bezeichnet hatte , als er ziemlich energisch das Haupt mit den
rötlichen Fransen schüttelte.

„Das kann kein Mensch mit Sicherheit sagen ! Auf radier -
ter Fläche schreibt es sich nicht so fließend . Wenn der Erblasser
selbst die Summe herabsetzte, kann er dabei unangenehme , also
lähmende Empfindungen gehabt haben —"

Den neuen Beweisergebnissen gegenüber zeigte sich Tho-
masberger etwas verändert . Er war heute beweglicher und
gesprächiger, aber auch unruhiger als sonst . Seine bisherige
Gleichgültigkeit hatte er abgelegt .

„Ich kann durchaus nicht bestreiten , daß der Erblasser aus
einem mir freilich nicht verständlichen Grunde sich selbst ver»
bessert hat . Wir wissen zur Genüge , daß er in seinen Ent -
schließungen unberechenbar war . Hier wird seine schwankende
Natur ganz augenblicklich bewiesen . Nicht einmal in dieser
nicht umfangreichen Urkunde vermochte er seinen Willen ein -
heitlich zu sammeln ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Machrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 25. Zlvgust

ISIS gnädigst geruht , den Privatdozenten Dr . Hans Zantzen an der
Universität Halle mit Wirkung vom 1 . Oktober 1916 zum ordentlichen
Professor sür Kunstgeschichte an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 25. August
1916 gnädigst geruht , dem zurzeit im Militäreisenbahndienst verwende -
ten Stationskontrolleur Karl Christian den Tttel Betriebsinspektor zu
verleihen .

Das Justizministerium hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1916 dem
Notar Hoffmann in Donaueschingen das Notariat Donaueschingen I
und dem Notar Klug in Hüfingen das Notariat Donaueschingen H
mit dem Dienstsitz Donwueschingen zugewiesen .

Badische Ghrsnik.
— Karlsruhe , 5 . Sept . Der kommandierende General des 14 .

Armeekorps hat für seinen Befehlsreich dem Otto Hetz , Hamburg ,
Kraienkaup 16 pt . jede Tätigkeit , die die Vermittlung von Arbeits -
kriifte, » zum Gegenstand hat , untersagt . Auch jeden Angebots einer
solchen Tätigkeit hat sich der Vorgenannte zu enthalten .

Karlsruhe . 5. Sept . Dem Wunsche der Hau ?besitzervereine
nach einer Hnusbesitzerkammer , der auf der Tagung des Hausbesitzer -
Verbandes in Offenburg geäußert wurde , wird voraussichtlich nicht
entsprochen werden , weil die Hausbesitzer nicht wie die Handeltrei¬
benden , Handwerker oder Landwirte einen geschlossenen Berufsstand
bilden und die Interessen der Hausbesitzer je nach der Bewirtschaftung
des Hauses durchaus verschieden sind . Die Hausbesitzer wollen des -
halb auch nur die Hausbesitzerkammer als Interessenvertretung des
städtischen Hausbesitzes angesehen wissen . Damit würde aber die
Hausbesttzerkammer vorzugsweise den Charakter einer Vertretung
des städt. Miethausbesitzers und damit einer durchaus einseitigen
Interessenvertretung erhalten .

----- Eppingen , 6 . Sept . Durch Feuer wurde der Heustall
des Landwirts Franz Pfau und die anstoßende Scheuer des
Landwirts Andreas Hahn zerstört. Zwei Wohnhäuser wurden
durch das Feuer beschädigt.

c$ Aus dem Odenwald , (5. Sept . Während in den Städten auf
dem Markt die gellenden Höchstpreise angeschlagen sind, und strikte dar -
nach verkauft werden muß , verlangt man bei uns auf dem Lande zur
Zeit immer noch 8 Pfennig für das Pfund Kartoffeln , während die
Septemberpreise auf 6 . 5 und 4% Pfennig höchstgesetzt sind. Auch be -
xüglich des Obstes hat das zum Kauf seiner notwendigen Lebensmittel
verurteilte Publikum trübe Aussichten . Steht doch das durch Karls -
ruher Händler in manchen Gegenden hinaufgetriebene Fallobst be-
reits auf 7,50 Mark , ein Preis , der in Friedenszciten für bestes Wirt -
schastsobst gleichkommt , und der selbst von den glücklichen Verkäufern
als entschieden zu hoch bezeichnet wird .

= Nuchjcn (A . Adelsheim ) , 5 . Sept . Heute Nacht brach in
der hiesigen Fabrik Schwarzenberg ein Brand aus , der an den
Fabrirbeständen einen gewissen Schaden anrichtete . Der Ee-
l'äudeschaden ist nicht bedeutend. Das Feuer wurde auf seinen
Herd beschränkt .

— Oberschefflenz, 5 . Sept . Bürgermeister Knecht hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt . Er hat es 40
Jahre ununterbrochen verwaltet .

) ( Lahr , 5 . Sept . Die „La^ erZtg .
" schreibt : In verschie-

denen badischen Blättern wird berichtet, daß der falsche Ober-
Zollinspektor aus Mannheim , der hier und an anderen Orten
Schwindeleien verübte , indem er unter den plumpsten Berfiche-
rungen sich von Leichtgläubigen Geld geben ließ und dann ver-
duftete , in Lahr festgenommen sei , wie wir an zuständiger Stelle
erfahren , ist von einer solchen Verhaftung hier nichts bekannt.

c Friesenhelm , 4 . Sept . Bei einem Gang durch die Weinberge der
Gemarkungen Friesenheim , Oberschopfheim , Oberweier , Heiligenzell ,
Lahr und Dinglingen kann man die Wahrnehmung machen , daß der
Stand dieser Weinberge ein sehr ungleicher ist ; man sieht Reben , die
auffallend frisch , schön und gesund aussahen , in denen Vi bis % Herbst
zu erwarten ist, andere in denen kaum % Herbst und wiedsr andere ,
in welchen auch aar nichts zu erwarten ist . Infolge der raschen Aus -
breitung der Rebkrankheiten und dadurch , daß sich die Peronospora auf
die Trauben übertragen hat , sind fast in allen Lagen die Aussichten
auf den 1916er sehr bescheiden geworden . Auch das Oidium und der
Sauerwurm haben das ihrige getan , um die anfangs so schönen Hoff-
nungen stark zurückzuschrauben . Da die Trauben noch weit zurück srNÄ,
wäre warme Witterung dringend notwendig . Auch die Obsternte fällt
im Allgemeinen nicht zur Zufriedenheit aus .

) : ( Leopoldshöhe , 5. Sept . Ein aufregender Borfall spielte sich
auf dem Bahnhof hier ab . Mit dem Zug « von Freiburg kam ein
etwa 20jähriger , elegant gekleideter , junger Mann , der nicht im
Besitze der oorgeschricSenen Papiere war . Während die wertlosen ,
von ihm als Ausweis vorgelegten Schriftstücke geprüft wurden , jagte
sich der Fremde in einem unbewachten Augenblick eine Kugel durch
den Kopf . Schwer verletzt brachte man ihn , dem „Oberländer Bo -
ten " zufolge , ins städtische Krankenhaus nach Lörrach , wo der Un -
bekannte inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist.

— Aus dem Linzgau , 6 . Sept . Man soll keine landwirtschaft -
lichen Erzeugnisse zu Grunde gehen lassen . In der Kriegszeit zwei -
mal nicht . Nun kann man aber zur Zeit die Wahrnehmung machen ,
daß auf den etwas vom Verkehre abseits gelegenen Landorten viele
Gartengemüse , besonders Salat und Bohnen , vorhanden sind , weit
über den Bedarf der Anbau « hinaus . Niemand aber erscheint da
auf dem Plane , um diese überschüssigen Erzeugnisse , vielleicht um
billigen Preis aufzukaufen . So verhält es sich jetzt mit dem Fall -
obst und dem unreifen Frühobst an Birnen und Acpfeln .

Von der Mainau , 5 . Sept . Eroßherzogin Luise begab
sich gestern mittag von Schloß Mainau nach Sigmaringen zum
Besuch des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern. Sie
kehrte spät abends nach Schloß Mainau zurück.

Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , den 6 . September .

^ Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt Leutnant v . Witzleben ,
Ministerialrat und vortragender Rat im Ministerium des Innern .
Herr v . Witzleben ist als Kriegsfreiwilliger bei Kriegsausbruch in
das Heer eingetreten .

£3 Die badischen Staatsbahnen vor 50 Jahren . Im September
1866 wurden die beiden badischen Bahnstrecken dem Betrieb über -
geben : die 14 Kilometer lange Staatsbahnlinie Engen —Singen und
die kurze , für die Verkehrsverbesserung aber wichtige verbindnngs -
linie von Strasburg bis Appenweier .

Handel mit Kaffee , Tee unb Kaffee -Ersatz . Der Kriegsaus -
schuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , E . m. b . H ., Berlin ,
macht den Kaffee - und Kaffee -Ersatzmittel - Handel auf folgendes auf -
merksam : Es werden in letzter Zeit vielfach ausländische Kaffeeersatz -
mittel zu sehr hohen Preisen angeboten , welche dem Wert der Ware
nicht entsprechen . Da in Deutschland für Kaffee -Ersatzmischungen
Richtpreise festgesetzt find, liegt es im Interesse der Firmen , we'lche
ausländische Kaffee -Ersatzmittel einführen , die Angebote möglichst
unter Vortage von Mustern dem Kriegsausschich vor dem Kauf der
Ware zur Begutachtung einzusenden .

Die Verwendung der Vogelbeere . In einem Artikel , der in
verschiedenen Zeitungen zu lesen war , war vor der Eberesche, der
Vogelbeere , als vor einer giftigen Frucht gewarnt wovden . Nun ist
dies die Vogelbeere durchaus nicht , sie ist im Gegenteil zur mensch-
lichen Nahrung zu verwerten . Im „Landwirtschaftlichen Wochen-
blatte " wird daran erinnert , daß vor etwa 8 Jahren der Landtagsabg .
Duffner die bessere Nutzbarmachung der Vogelbeere angeregt und da -
mals verschiedene Behörden in der Landeshauptstadt dafür zu inter¬
essieren gesucht hat , indem er Töpfchen mit Vogelbeeren , die »ach der
Art der Preißelbeeren eingemacht waren , zum Kosten einsandte . Die
eingemachten Beeren sind von etwas herbem , fühsauerlichem , aber
durchaus angenehmem und bekömmlichen Geschmack . Ob die Anregung
damals in weiteren Kreisen beachtet wurde , ist nicht bekannt, - viel -
leicht entschließt man sich jetzt , den Anregungen zu folgen . Bekanntlich
bleibt die Vogelbeere im Spätherbst lange hängen und wird erst nach
starkem Frost roh genießbar . Die VogeWeere hat getrocknet sich auch
zur Verfütterung an Hühner bewährt .

A Pilzvortrag . Vielfach geäußerten Wünschen entsprechend wird
Herr Geh . Hofrat , Professor Dr . Klein , an der Technischen Hochschule
den seinerzeit mit lebhaftem Beifall aufgenommenen großen Licht -
bildervortrag : „Die Pilzschütze unserer Heimat und die Kriegs -
ernährung "

, am Freitag , dem 8. September d . Is ., abends %9 Uhr ,
im großen Rathaussaal wiederholen . Es sollen dabei vornehmlich
die in der Umgebung von Karlsruhe wachsenden Gift - und Speise -
pilze besprochen und durch farbige Lichtbilder erläutert werden , unter
denen sich eine größere Anzahl neuer Naturaufnahmen befindet . Wie
beim ersten Vortrage wird wieder eine Anzahl Plätze ä 50 Pfg . zu
Gunsten der städtischen Kriegsfürsorge vorbehalten werden . Wer
sicher auf einen guten Platz rechnen will , wird gut daran tun , sich
rechtzeitig im Pförtnerzimmer des Rathauses eine Eintrittskarte für
einen vorbehaltenen Platz zu holen . Um mit dem Vortrage eine
kleine Ausstellung lebender Pilze verbinden zu können , werden hie -
sige Pilzkenner und -Sammler hiermit um tatkräftig « Mitwirkung
gebeten und ersucht , die von ihnen gesammelten frischen Pilze aller

Art bis Freitag mittag entweder im botanischen Institut , Kaiserstk .
Nr . 2, oder im Pförtnerzimmer des Rathauses (Hauptportal rechts,
Zimmer Nr . 23) abgeben zu wollen .

8t,t . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
Juli im ganzen 2 481734 (Juli 1915 : 2 068 928 , 1914 : 1931562 )
Personen befördert , wofür 194 836 Mark , (Juli 1915 : 170173 Ma6 >
1914 : 171599 Mark ) eingenommen wurden . Abgefahren wurde »
499 820 Juli 1915 : 444 333 , 1914 : 529 664) Wagenkilometer . Auf i«
100 Wagenkilometer kommen somit 497 beförderte Personen
Juli 1915 : 38 Ml . , 1914 : 32 Mk ., 1913 : 38 Mk .) . Auf der Karlsruh ««
Lokalbahn wurden im Monat Juli 225 186 (Juli 1915 : 1810211
Personen befördert . Eingenommen wurden 26 855 Mk . (191M
22 727 Mk .) .

( !) Bei der Ziehung der Badischen Opsertagslotteri « find Haupt «

gewinne gefallen auf die Nummern : 7302 10 000 Jl , 2123 und 32&»
je 1000 Ji , 59656 und 31198 je 500 Jl . Je 100 JH. fielen auf folgend »
Nummern : 18240 , 46283 , 2747 , 61 , 47243 , 35362 , 47861 , 4885« , 1306®
und 45309 .

□ Kaffee Bauer . Nach vierwöchentlicher Pause veranstaltet
Kapellmeister Easella heute abend wieder eines der beliebten So *«

derkonzerte mit verstärkter Kapelle . Das hübsche Programm trägt
jedem Geschmack Rechnung . (Siehe Anzeige .)

Aus den Nachbarländern .
— Frankenthal , 5 . Sept . Vom elektrische » Strom getötet wurdt

der 9jährige Sohn des Landsturmmannes Emil Rihm von Flomers «

heim . Der Knabe war an einem elektrischen Leitungsmast hinauf »

geklettert , mit den Drähten in Berührung gekommen und stürzt«
brennend ab . Er erlitt schwere Brandwunden und eine Gehirn
erschütterung , worauf er nach qualvollen Schmerzen starb .

: : Sigmaringen , 6 . Sept . Der 45jiihrige Jäger Fisch« von de»

fürstlich -hohenzollerschen Forstinspektion wurde im Walde bei
maringen erschossen aufgefunden . Ob es sich um die Tat von 2Biß *
dieben oder um einen Racheakt handelt , muß die Untersuchung et»

geben . -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe « \
Eheachgebote :

4. Sept . : Johann Eerstenäcker von Gochsheim , Gastwirt hier ,
Wilhelmine Killinger von Alpirsbach . — 5. September : Karl Ö®**

von Strümpfelbrunn , Schmied hier , mit Maria Bleicher Witw «
Höhof .

Geburten :
29 . Aug . : Moses Saul , Vater Elias Herzlich , Handelsma » « .

30. Aug . : Elisabeth Kath . Doris , V . Hch . Seitz , Betriebsingenieur -
— 31. Aug . : Gertrud Emilie , V . Frz . Tarier Biekert , Wachtmeister !
Luise , V . Karl Seufert . Landwirt ; Klara Maria , V . Frdch . Müll « »
Hofkoch. — 2. Sept . : Wilhelmine Anna Pauline , V . Hch . Margstei »,
Maler ; Josef Eugen , V . Josef Schacherer , Sergeant ; Helmut Ha »«?»
V . Ernst Scherfling , Stadttaglöhner ; Ferd . Konstantin Anton .
Ferd . Peter . Oberingenieur . — 3 . Sept . : Irmgard Johanna Elfriede .
V . Wilhelm Winter , Friseur . — 4 . Sept . : Otto Albert . V . Frdch.
Sommer . Kutscher . — 5 . Sept . : Amalie , V . Ioh . Daferner . Tag «

löhner .
Todesfälle :

3. Sept . : Ernst Henzler , Zimmermann , Ehemann , alt 43 Jahr «-
— 4 . Sept . : Karl Schön . Landwirt , Witwer , alt 72 Jahre ; Albert «
alt 14 Jahre . V . Jak . Müller , Landwirt .

Wasserstand des Rheins .
^ ch« fferi» s«r, 6 . Sept . morgen ? 6 tthr 2,30 -» (5 . Sept . 2.2b ■>)
Fehl . C . Sept . morgens 6 Uhr 3,06 m (6 . Sept . 2,97 m)
Maxau , 6. Sept morgens 6 Uhr 4,71 m (5. Sept . 4 ,65 m)
Mannheim , 6 . Sept . morgens 6 Uhr 3 .82 m (5 . Sept . 3,84

Vergnügnngs - und Vereins-Anzeige».
Mittwoch , den L . September

Fußballverein . 8 % Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung .
Verein ehem. Prinz Karl -Drag . 8V» U . Zusammenkunft i . Lokal , Zirkel 1°.

Wttbg . Kavalleristenverein . 9% U . Monatsoflg . Alte Brauerei Bischt '

Fischers Weinstulb ^

9341

KreuzstraOe 29 , am alten Bahnhof .
Inh . Marita Garttis *

« Klavier ST !
3330562 gcfaüftfnftr . 7K.J Ü»

S« . SWimgeil
iZweispänner ) zu verkaufe ? '
B^ '" siilvoui -. Raftatterftr ^ !

.̂ « verk . : 12fchl . Bett « A
% V U ä

Palast -Theater , Herrenstra0e11.
Mittwoch , Donnerstag , Freitag :

DasPhantom
der Oper .

Großes Drama in 4 Akten .
Regie : ErnstfKatray ,

In den Hauptrollen : 0536

Egede Nissen
Nils Crhander.

Anna Müller -Unke
als :

Die verwunschene
Dorfprinzessin

in dem gleichnamigen Lustspiel in 3 Akten .

IC

Schwarzwaldverein .
(Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,
' en 7. Septbr. d . J.

im Moninger
(Konkordiasaal ) .

Ausserdem die übrigen Darbietungen .

Zum gefl. Besuche ladet ergehenst ein
Die Direktion : Friedlich Schalten

tan eiietnoiig . kl
Prinz Karl - Dragoner

Karlsruhe.

Mittwoch abend 8 ' /. Uhr :

Zusammenkunft
ini Vereinslokal „Zur alten
Lindes Zirkel Nr . 16.

Der Vorstand .

Mfbz Verein ehem .
daö. gelber

M Tragener
Unter dem Protektorat Sr . G . H .
Prinzan Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins - Abend
am Donnerstag , d . 7. Srvt . .
abends ' >2'.» Uhr . im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u . Amalienstrane .

350 Mark
gegen monatl . Teilzahlung u .
pünktl . Zins zu leih , gesucht.

Angebote unt . Nr . § 30553
an die „Bad . Presse " erbeten .

*® Teilhaber ,
lausm . 1 . Kraft , sucht sich ar>
solid . Geschäft au beteiligen .

Angebote unter Nr . S930248
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Freitag , den 8 . September 1916 , abends 8 '/, Uhr» im großen
RathauSsaal :

Miederholung des Vortrags
(mit farbigen Lichtbildern )

von Herrn Geh . Hofrat Profesior » r . Klein an der Technischm Hoch-
schule über :

%\t WzWe iinsem Heimat ». hie Knegsemhmg.
Zu zahlreichem Besuche dieses besonders für die Hausfrauen , aber auch für

die Inhaber von Nahrungsmittelgeschäften und die Wirte wcrwollen Vortrags
laden wir hierdurch fteundlichst ein .

= : Eintritt frei ! ===== =
Zu Gunsten der städtischen Kriegsfürsorge wird eine Anzahl Karten für

numerierte Plätze (zu 50 Pfg . ) ausgegeben ; erhältlich im Pförtnerzimmer des
Rathauses (Hauptportal rechts , Zimmer Nr . 23) .

Karlsruhe , den 5 . September 1916 .
Der Stadtrat . gsi4

Kaus ' Resnche
/$>/ ':N?W&tej'A'.afc4Ä

Zu kaufen gesucht
ein kleines Qekonomiegnt im
oberen Murgtal , alleinsteh .
Anwesen bevorzugt . , 2. 1

Angebote mit Preis unter
Nr . V30653 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

We ZkWNing - Mole
7<* mm fürs Feld , mit oder
ohne Lederhülle zu kaufen ge -
sucht . Gest . Angebote mit
Preisangabe erbeten an .0487
Junker <fe Ruh , Karlsruhe ,

SieinenSstrasze 1 .

ßWMHeWeriWM
zu kaufen ' kiesncht. Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
SB30E559 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbet ,
itniderlieginagen z . taur . od .

Angeb . u . Nr . 2330424 an die
Geschäftsjt . d . Bad . Presse erb .

Doppelpont » Geschirre .
Ein paar Kummet -Geschirre

für kräftige Doppelvony , auch
Tür kleine Pferde passend , zum
Ein - und Zweispännigsayren
eingerichtet , in sehr gutem
Zustände , sind zu verkaufen bei
Sfr . Mayer . Waldstrasie 31 ,
dieselben werden auch einzeln
abgegeben . 9492

Für taileme!
Ein schön möbliert . Wodn -

» nd Schtafziiumer . 2 schöne
Fremdenzimmer , Küche und
Badeeinrichtung , bereits neu ,
sind weg . Wegzug in das Aus -
land zu verkaufen . B30309 .3 .2

Rastatt , ttcfileiftr . 22.

Abbrmhholz
von einem Schuppen , U . Schal¬
bretter . 2 n . 3 cm stark , hat
ju verkaufen . S33058S.2 .1

W . Lüßler , Südendstr . 27.

Zu verKausen :
Lsckl . Bettstelle imassiv eich, )

mit Rost n . Matr . Zu erfrag .
u . Nr . B30596 in der Geschäfts .
stelle der „ Bad Presse " .

Hnndwaqcn - Berkauf .
Verschiedene neue Hand »

wagen . 1 großer mit Federn
für Gemüsetransport zc . ge-
eignet , zn verkaufen .

Kriegstr . Nr . 72 . B30209 !

Zu verk. : 1 2schI. Bett « 't
Rost u . Polster . 1 Tisch mit -
Schubl .. 150X80 cm . 1 Schreib ?-
mit Schubl .. 1 eintür . Sckranl -
3330270.2.2 SÄiilienstr .

Wmschim 6SS3f

Mod . Jackenkostüm , schlanke
Figur , bill . zu verkauf .
Kriegstr . 238 . Martenb . IJLi =

Herren- Ueberziehec
gut erhalten , bill . zu verkam -
B30577 Waldbornstr .

Znr Jagd starker

im Auftrag z » verkaufen.
Näheres unter Nr . SsOO iu t>

Geschäftsstelle d . ..Bad . Prell - /

1 KowunS
(Wolfshund ), 3 Jahre alt , f
verkaufen . Anzusehen »et

Emil Hölzer . Rintheim .
B30537 Sirtenweg 42^

Erstaufführung !

EF&essdenz - Theater , Waldstrasse-

Die ewige HaiM
mit

Asta Nielsen
OKtna in 3 Akten.
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Ixodes ^ n ? ei ^ e .
^ ZcKmer-erkMIt teilen vir Verwandten , Freunden und Bekannten mit, daß

mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Karl Baumann
Großh . Rechnungsrat a. D .

im Alter von 56 Jaliran am 3. September ds . Js. in Herrenalb nach langem ,schwerem Leiden sanft entschlafen ist. 9523
Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Ida Banmann , geb. M«bring.
Irma Küfer , geb. Baumann.
Franz Käifcr u. zwei Enkelkinder .

Die Beerdigung fand in aller Stille im Kreise der nächsten Familien¬
angehörigen am 5. ds . Mts. in Karlsruhe statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst abzusehen .
Dies statt besonderer Anzeige .

Herren alb , Karlsruhe .

i •

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traarige Mitteilung, dass

gestern nachmittag 1 Uhr unsere liebe Mutter, Schwester,
Sehwftgerin und Tante

Fran Mino Hiedenhorn ntw.
im Alter von 53 Jahren nach langem , schweren Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 6 . September 1916.
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 7 .

ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr statt . B30621
Trauerhaus : Kaiserstrasse 93 , I .

Schön. Vertiko, hochhäupt .
und andre Betten , Schrank,Kommode , Speiseschränkchen,
i I. Äktenschrank , Ovaltisch u.

schied, bill. abzugeb. !SM .
, 3n * u . Berkauf « totttnftr .l

Zu verkaufen:
Jackenkleider. 2 Roßl,aar - Ma¬
tratzen, Federbett , Linoleum»
läufer und verschiedenes.
B30617 Markgrafenstr . 43 . 1.

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod für sein Vaterland starb am

23 . August infolge seiner am 26. Juli erhaltenen
schweren Verwundung in einem Feldlazarett unser
lieber , einziger , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,Enkel und Neffe

Albert Wilhelm Samen
Vizefeldwebel der Reserve beim 2. Bad. Grenadier -

Regiment Nr. 113,12. Kompagnie
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Atter von 19 Jahren B30663
kn tiefster Trauer:

Börgermeister Gamer und Familie .
Staffort , den 6. September 1918.

s

uimh ^ KarMe.

errenrad. sehr gut erhalten,Torpedofreil . ganz dillig zu
verkauf. Wielandktr . 20, Hart.
Jackenkleid , gestreift , dunkek,Gräfte 44 12 JL
Jackenklcid.dunkel-grün ,

Größe 40 - 44 . . , . 18 Jl
Valetot , hell 18
Paletot m . Krag .. Wolle 20 Jl
MorreJacket , schw . */4 lg . 20 Jl
Mäd .-Mantel . hell Wolle 10 Jl
Schwarze Jacken . . . du
Trauerhut u. Schleier , ver¬
schiedene helle Blusen , schw .
Federn , Reihern . Flügel billig
abzugeben. 8330616
Herrmann . Herderstr . 13, II. l.

Ecke Sophienstr. 208.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,dem erfolgten
unsere

Hin-Aehrlichen Mitglieder von
| icheiden unseres Kameraden

Remigius Fuchs , Prioai.
Veteran 1870171

{£ Kenntnis gu setzen u? d zur Teilnahme am Leichen -°tgangniv Donnerstaa , den 7 . de. , nachmittag ? 6 Uhr ,dvn der Friedhofkapelle Mühlburg
| h Wir bitten um Zahlreiche Bete,'

oe»e der Kriegskameraden .

aus einzuladen,
lignng , inSbeson-

9516 |
Der Vorstand .

■ Mrcht»ch«r.
ZZ-eitas . S. Sept .,

zn . abend « ' !,» Uhr :^ 'ederbeginn der regel-
fähigen Proben .

*»tt!S«n bollzähltfle» Erscheinen
9513

•— De » Vorstand.

Achwng ! ! J

" tter (*J " e besten Preise für
riis .n .^ rt gebrauchter u . zer-

!̂ acke, sowie Packtuch ,
JJ ' cht beschlagnahmt. —

inet, „ 5 genügt . Kommeauch
A «nswärtS. » 30560^ Sern . Waldhornstr . 7 . II .ern .

Verloren .
Damen -Ulir auf

Z.ch WolfaxtSweier.
Sef» Wer 3?r . » 30565 in der"•

gSg ggft . der ^« ad. Presse".

Schlafzimmer.
Isafiasshö *

. . . . . }» iuff >t .,
l
i
r
« ei5e

abzugeb. Karlftr . 48 , II. S9sn,v.„

«Im , tip « , Sitte.
Packtuch aller Art sowie
beschlagnahmefrei kauft.
M . Klcittberger ,

Schwancnstr . il . Tel . 835 .

Guterhaltene 9516

rasenplatte
wird zu kaufen ^
G- Behr, S! utnoifl »a

gesucht .
iHIfielmftr . 15.

ÄS » Mantel
zu kaufen gesucht . Nur auS
gutem Hause. Angebote unt .
B30490 an die Geschäftsstelle
der Bad . Presse.

Winter -Ueberzieher
fast neu , ist billig zu verkauf.
Zu erfrag , unt . B30582 in der
Ges,eschäftsst . der „ Bad. Presse" .

. LeSerkosfer
auch für Sattler geeignet zu
verk . . ferner ein Pelz (schwarz
Alaska- Fuchs) mod . t>'vrm , fast
neu . für 80 je zu üetl . B«« t1 bei Jsenberg . Lcopoldstr. 3. pt.

Hmell - li . DWenrO ^ ^
Nähmaschine , 20 Jl, zu verk .» otu Schiivenftr . 53 . Htb. , Et .

Kinderliegwage» » . Klavv -
spvrtwagen bill . zu verk .

Lachnerstr. 18 , Part ., rechts.

öchm. M . -LiegMW
26 Mk. , groß , zerlegbar , zwei -
turiger Schrank 40 Mk., be-' ander» schön . Bett poliert , m .
>oh. Haupt 45 Mk. . schön , kl.
Bücherschrank 35 Mk . . Bat .Rost 92X185 18 Mi . , pol . Bett ,
stellen Mk . 10.— u . 7 .— . eine
schöne Nähmaschine20Mk. sind
Mi verkaufen . » 30620
H. Sonntag . Kom . - Geschäft,

Lefsingstraft « 17. im .Hof .
fjgletdj

>W _ preist » .
W verkaufen. Anzusehen bei
,yrau Maier nach 6 Uhr abds.
Liebiistrafte 17>. B80612

Kaifee Bauer .
Heute Mittwoch , 8Va Uhr abends :

19
Konditorei, würde auch gerne
etwas Hausarbeit überneh-
men, mit vollst, freier Sta »
tin , geht eventl. auch auSw.

Angeb . unt . Nr . » 30502 an
die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

mit verstärktem Orchester .
Leitung : Kapellmeister Caselia .

_ .1 abends 6 Uhr.
Zu erfragen unt . Nr . » 30536

in der ..Bad . Presse" .

Programm :
1 . „Hicdeabargmarsch " . , . . M. Büttner .
2. „Konrert -Walzer " E - dur . . . Moskowsky.
3. „Rienzi ", Ouvertüre Wagner .
4. „Faust "

, Große Fantasie . . . Gounod .
5. „Der Juxbaroa ", Walzer , . . W . Kollo.
6 . „Die Meistersinger "

, Vorspiel . Wagner.
7 . „Auf Befehl der Kaiserin ",

Walzer Granichstädten .
8 „Arabischer Tanz ", aus der

Peer Gynt Suite II . . . . Grieg.
9 . „Neu -Wien ", Walzer . . . . J . Strauß .

10, „Tiefland "
, Große Fantasie . . . D'Albert .

11 . „Siegespalmen "
, Marsch . . . Blankenburg .

Aenderungen vorbehalten -

Zu vermiete »
Werkstätte oder Lager .
Waldhornstr . 42 ist per L Okt.

geräum . Werkstätte, evtl. auch
als Lager geeignet , zu ver-
mieten . Näheres Waldhorn -
strafte 62 , Svezereilad . » **»>

ZZmlzimiemodMigeli
mit eleltr . Licht , Bad zc .. So -
fienftr . 61 , sofort od. später zu
vermieten . Näh, das . B30498

Offene Stellen

Tüchtige

Reisende
für großen Massen-
artikel zum Verkauf
an Schuh- u. Kolo -
nialwaren Geschäfte
etc. bei hohem Ein -
kommen sofort ae-
sucht. 9524 .2.1

Angebote an
Karl Mühlich

Kaiferstr. 183 .

Blechner und
Installateur

kann sofort eintreten . 9538
L . Körner , Klanprecktsir . 15.

VertanfSgewandte » ""■

Modistin ges.
Elsa Fanl , Heideiber « .

Gesucht für 1. Oktober ein
Mädchen , das lochen kann u.
Hausarbeit versteht zu zwei
Damen . Vorzustellen bis 11
Uhr vormitt . u . nachm . v. 2—4
Uhr. gW Jollyttr . 19. III.

jüngeres , kräftiges
Dienstmädchen

auf 1. Oktober gesucht .
3 30679 .2. 1 Roonstr. 28 , II.

Zu einem 4jährigen Knaben
aus 1. Okt. oder etwas früher
ein durchaus zuverlässige» , er»
fahreneS , besseres
Waöchen oder Fräulein
gesucht , das Hausarbeit über-
nimmt , nähen u . bügeln kann.

Zu melden zwischen 9 u . ' /«HUhr vorm. u . 8—4 Uhr nachm .
Adr. zu erfr . unt . Nr . B80S00

in der „ Bad . Presse"
. 2 .1

Ein ehrl . , fleißig. Mädcht >i
mit gut . Zeugn . für alle Haus
arbeiten per sof . gesucht . B™,»Durlacher Allee 4 , S. St .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen
zur Beihilfe in die Äüche. Ein «
tritt 15. September . Zu er¬
fragen unter Nr . 9534 in der
Geichäftsst. der . Bad . Presse" .

Wich« NleMMe»
sofort gesucht. B30607

lerstravc IS, II . lks .
Sofort gesucht in gut . Haus
tücht. Mädchen

nicht unter 20 Jahren , das in
allen vorkommenden HauS»
arbeiten selbständig ist.

Angeb. unt . Nr . 3522 an die
Geschäft»» , der Bad . Presse.

Gesucht -»SS ''
Mädchen für kl. HauShallaufs
Land . Vorzustellen zwischen
10—2 Uhr. B30612

Katter-Alle « 37 . 2. Stock.
Tüchtige» Mädchen mit gut .

Zeugn. , welches bürgerl . kochen
kann , findet gute Stellung .
Sfl30r>30 flrnnenftr . 16 . 1 . St

gM . . d» ö. NiiMÜ
zu einem Kinde gesucht . B»»»zu einem ^Näh. Lnifenftr . 38 , Stock.

Ein längeres sauberes Mäd -
che« für häusliche Arbeits auf
16 . Sept .
B30673 ' esucht^ Zu erfrag ,

ordolzstr . 3«, l

Sgchekes NaüÄen
für alle Arbeit zum Ib . Sept
gesucht . Kaiserpassage44 . Bm«

Anständige » fleißigesMädchen ,
welches der bürgerl . Küche vor-
stehen kann, für GeschäftSH . fof<
->csucht. Krenzstr . 7. p. B°°°°

ür deii Aubendienst
erhalten

aller -
A . - G.erster VersichernngS

(Kriegsbeschädigte
Vorzug , Neulinge werden an
gelernt ! B30696

fleißige Leute
gesucht .

Kurz gefaxte schriftliche Be-
Werbungen erbeten an

KiiieMIer , Schillerstr . 4 , I.

TW. Schneider
für Zivil und Militärarbeit
aesucht . B30666.2 .1
Eberhardt, flöriierftr . 14, 2. © t.

Sauberes , fleiftiges

Mädchen
gesucht.

Kiriserstraste 138 .
9533

3 . Stock .
» , im Hauswesi

iädclien mit gut . Z
wird auf 16. Septbr . gesu>

Tül
fahr
Waldboniftr . 14. III . , l.

en er-

Tt :

Gesucht wird zuin sofortig ,
Eintritt ein tüchtiges

Mädchen
für Äüche und Hausarbeit .
9632 Watdstr . ill .
/! tl »id« nmädchen für Vor
v mittags gesucht. Vorzu
stellen nachmittags . B30619
Zu erfr . Herderstr 12 , 2. St

Gesucht junge, fleißigeciten
für leichte Beschäftigung . Arbeitsbuch und Quittungs
karte mitbringen.

Gesellschaft Siuner, Grünwinkel.

Büglerinnen,
Lehrmädchen

bei sofortiaerBezahlung finden
dauernde Beschäftigung.

TMpsmschUltalt Schorpp
9531 .2 .1 Kaiser.Allee 37.

WonMauoüMWeiZ
pünktlich und zuverlässig, für
mehrere Stunden vor- u . nach -
mittag ? gesucht . Anzufragen
von 10—12 od. von 4—6 Uhr.
B30563 « »rnerstr . 14. III

Stundenfrau
strafte 22 , l Treppe , r . B"""

?) !onatsfrau oder jüngeres
Mädchen vormittags zur Mit»
Hilfe int Haushalt aefncht . Wo
sagt unter Nr . B30697 die
Geschäftsst. der .Bad . Presse

LehrniÄchen M
sofort , 14—17 i . Tochter bür -
gerl . Eltern ; sofortige Vttgut
9464

Seidenwarengeich
Kaiferstr . 122 .

ötellen - Besuche
Im Kassenwesen erfahrener

Aaufmann
wünscht wahrend des -Kriege!
eingezog. Kollegen zu »er-
treten . Angeb . u . Rr . BS064S
an die Geschäftsst . der „Bad,
Presse" erbeten.

Schreibarbett
für Daheim , sucht älterer
alleinsteh., Pens . Beamter mt
guter Schnft gegen kl . Ver
sütung, nur um noch etwa»
Beschäftigung zu haben. Der-
elbe würde auch einige Stun -
>en täglich auf einem Büro
arbeiten . Gefl . Angebote u,
Nr. ©30666 an die Geschäfts,
stelle der „Bad . Presse" erb.

« e Kelle $Kä °
Monaten mit aufgenommen
würde. Könnte auch Kind
mitstillen. Angebote unter
Nr . B30610 an die Geschäfts^
stelle der »Bad . Presse" .

Gedild. Fraulein
gesetzt. Alters , in allen Büro ,
fächern ausgebildet , sucht A« -
fan «östelle nach auswärts mit
freier Station per 1 . Okt . od.
spät. Angeb . unt . B306S4 an
die Geschäftsst. der Bad . Presse.

Jung ., kräftiges Müdchen
sucht Anfangsstelle iKol »
nalwaren - Geschäft gegen fr.
Station , übernimmt auch
gern etwas Hausarbeit .

Angebote unt . Nr . B30501
an die Geschäftsst . der „ Bad.
Presse" erbeten.
Ein älteres Mädchen
sucht Stelle als Beihilfe am
Herd oder auch sonst . biüi£ l .
Arbeiten . An^eb , unt . B30670
an die Geschäfts»! , der »Bad
Presse.'

Junges Mädchen
alt , sucht Stelle in

MächstHanvtpost istfeinmSb »
« lierteS Zimmer mit Schlaf«
räum weg . Abr. & 36 abzu
Hirschstr . 7 . eine Tr .

1 —ü Zimmer <ev . 2 Betten )
in feinem Hause, sonnige,r̂eie Lage . sof. zu vermieten.
BL8632 «tartenstr . SS . l . St .

Junae ,
cht M <
bis abe

. . . fleißige Kriegerfrau
Nonatstelle von morg.

Großes , gur möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten sofort oder
16 . September zu vermieten .
B30636 Hirschstr. 7 , vart .

Gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B30371

Kaiserstr. 57, II .

Wilheimslr . 3
2. Stock , besteh , aus 4 Zim -
mern , Mans ., Ant . an Wasch-
küche und Trockenspeicher , auf
ofort od. später zu vermieten .

Nab. 1 . Stock . 830586 .3 .1

ZWllMilr . 86 , ISS ;
ist eine freundl . Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh, im Vorderb. , 1 . St . B»»?«

'4 Zimmer und Küche in
neuem Hause in der Schiller -
strafte ab 1 . Oktober zu ver¬
mieten . — Näheres Merkte .
Schillerstr. 29. B30634

Mansarden -Wohnung mit
2 »der 3 Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Schützen -
strasie 54. Vorderh. , 3. Stock.
Büraerstr . 6 ist eine neuherz
3 Zimmerwohnung mit Zu^
behör sof . od. später an kl.
Familie zu vermieten . Näh.
3. Stock, rechts . B30629

Blirgerstr . 13, 4 Zimmerwoh-
nun « mit Küche, Koch - und
Leuchtgas, Keller u . Man -
farde, auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im Laden. B30523

Dnrlacherstr. 87 ist eine kl .,
helle Manfarden -Wohnun
nebst Zubehör auf sofort bil
zu vermieten . B30470

Händelstr. ist eine 4 Zim «
mer .Wohnnng mit Bad u.
sonst. Zubehör auf 1 . Okt. zuvermiete » . Näheres im 1. u.
2 . Stock . B80333

Herrenftratze 16 sind sofort
oder später 1 Zimmer und
.Küche, 4 Trepp , hoch , zu ver-
mieten . Sü30381

Hirse »,str. 85 . 2. St . . ist eine
hübsche, geräumige 4Zimm .-Wohnung sofort oder später
zu vermieten . B3037L .L.1

Karl -Withelmsirahe U4 , vier
Zimmerwohnnnq mit Bal -
kon sofort od. später zu ver-
mieten . Preis 660 Mk.Näh, parterre . B30604 .5.1

^ ronenstr. 1 ist im Seitenb .
eine Mansardenwohnung v .
2 Zimmer , Küche u . Zubeh.
mit K -xh , u . Leuchtgas auf
1 . Okt . zu verm. B30496
Näh , im Vorderhaus , 2 . St

Lnisenstrasie 5« ist 1 Küche,
1 Zimmer nebst Alkov, au
1 . Oktober zu verm. B3056!
Zu erfr . 2. Stock.

ck^ erderftr. U _ ift eine schöne
Sti
per
zu vermieten . 8826

Näheres parterre .
Zlihringcrftr . 31 ist auf l . Okt.eine S Zimmerwodnung an

kleine Familie zu vermieten .~u erfrag , i . Laden . B« .?.' ' '
lltzenftr . 83 isr eine Wol ,

uung Mit 2 Zimmern. Küche
und Keller, auf 1 . Okt . . und
ein« mit 1 Zimmer , Küche u.Keller, «ruf sogleich od. später
zu vermieten . BS0690

Zu erfragen 1 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
mit Klavierbenützung . ohne
gegenüber, billig zu verm . B*""
Georg- »? riedrichstr. 16,11 . lks.

Gut möbliertes Zimmer mit
Balkon und Vorgarten zu
vermieten . B30318.6.4

Krienftrafie 160 .
Modern möbliertes iyotjn «

u. Schlafzimmer mit Küche
u. Bad im Zentrum der Stadt

u vermieten . Nähere? unter
?r . B30334 in der Geschäfts-

stelle der „Bad . Presse"
. 5 .3

Alterer Herr findet bei
eben solcher Dame schönes,
angenehmes Heim. B30377

Hirschstraße 33, II .
Schön möbliertes Zimmer

mit ganzer Pension zu ver»
mieten . Näheres unter Nr.
B80593 in der Geschäftsstelle
der Bad . Presse.

Gut möbliertes Zimmer ,Preis 30 M, eine Mansarde ,
15 Ji , zu verm. B30493

Lammstraße 6, 2 . Stock.
Mitte der Stadt gemütl . u.

freundl . möbl . Zimmer ans
sofort oder später billigst zuverm . Kaiserstraße 109, IV.

Einfach möbl . Zimmer zuvermieten . Sofienstr . 21, Sei -
tenbaii , 4 . Stock , lks . B3051S
Möbliertes Zimmer
in der Woche 2 Mk . zu verm.

Näh. Karl -Wilhelmstr . 18.
parterre B30383

Freundl . möbl. Zimmer ist
sof. für 2.50 . Ä in der Woche
m verm. Näh. Waldhorn-
Straße 22. 4 . St . . t . <330402
Adlerstr . 18. Ecke
strafte, 1 Tr . l. , erhalten or»
dentl . Leute gute , bill. Kost
und Wohnung . B2996S .5 .5

Biirgerstr . 22 , III., im Zcntft,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit besonder. Eingang M
vermieten. M0183

Durl .- Allee 69. IV ., nächst,GotteSan, sind 2 gr., f . fch.Zimmer mit Dampfheizung
a . f . Herrn b. 1 . Okt . , u
vermieten . S930405

Uriedenftr. 18, Hochparterres
ist auf sofort od. später gröhe-
reS , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B306W

Gottesauerstraße 1 . 2Tr . r ., ist
ein schön möbl. Eckzimmer mit
oder ohne Pension sofort oder
später zu vermiet . 30015 . ri.S

Kaiserallee 33, III .) isTeS
grofteS, gut möbl. Zimmer
mit besond . Eingang ^ ,u ver-
mieten .

Kren ^str. 1 «, 1 Tr. hoch , er.
halten 1 oder 2 solide Ar«
beiter sogl . Kost und Woh«
uuug zu bill . Preis . 3829437

Kronenstr. 19, 2. Stock, links,
ist möbliertes Zimmer z»
vermieten . B30494

Leopoldstr . 25, II ., ist ein gro>
fteS , Helles unmöbl. Zimmer
auf sofort zu verm. BS0359

Ltoufllfcstr . :ift ist sofort «ins.
möbl . Zimmer zu vermiet .

Zu erfr . 8 Tr . links . 3330200
Maxaustr . 36, II ., links, eleg,
möbl. Zimmer , nähe Grena -
dier - u . Artillerie -Kaserne
zu vermieten . B30541

Schützenstr . Nr . 57, 2. Stock,
ist 1 Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermiet . B30511

enstrafte 15. pari. , find
. äume als Büro oder

Lagerräume zu vermieten.
Näh, im 2. Stock . B30681 .L.1
Zwei , gut möbl . B) >>hn . und

Schlafzimmer in ruhig . Layebei kleiner Familie sind billig
« 30544

Lp Stock. IkS.
zu vermieten .

Douglassir . 8.
Ein sep. möbl . Zimmer ,ohne Gegenüber , ist sofort od .

später zu vermieten . B30602
16, 4. Stock .

1—2 gut möblierte Zimmerin feinem Hause, freie Lage,
gegenüber Anlagen , sofort od.
fvater zu vermieten .
B30592.6.1 Gartenstr . 5».

Gut möbliertes
Wshll- NöSWziMer
in feinem HauS , elekir. Licht
u . Bad , zu vermieten .

Zu erfragen unter B30601
in der „ Bad . Presse"

. 3. 1

Möbl . Wohnung.
2 Zimmer u. Küche, von Be-
amtenfamilie zu miete « ge¬
sucht. auch in Vorstadt . An-
geböte unt . 1030555 an die Ge-
schästsstelle der Bad . Presse.

tjwei,zimiuerwo lnn , ng
zu mieten gesuckst . Hinterhaul
ausgeschlossen .

Angebote nnt . Nr . B30571
an die „ Bad . Presse" erbeten

Zweizimmerwohnung (nicht
Mansarde ) mit allem Zubehör
in bess . Hause aus 1 . Oktober
zu mieten gesucht. Angebote
in . PreiSang . u . B30599 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Hübsche 2 Zimmcrwohnun ,
mit Zubehör u . Gas auf 1
Oktober gesucht. Mitte de ,
Stadt bevorzugt.

Angebote mit Preis untei
Nr . B30572 an die „Bad
Presse" erbeten.

Er8tanffiihrun (j !

Residenz - Theater , Waldstrasse .

QieewgeHoiiit
mit

Asta Nielsen
*

1 * -|
Hrl

1 Ii

»MH

'

Drama in 3 Akten . 9637
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Konservengläser
Neu

eingetroffen :

IWM
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I Konservensißser ? <££ ? I NWiikWM ---^ Ä- ow I Einmachtfipfe STsS2 & 1
i |j * 't t 1 »/» 2 Liter = »Ii 8J* 1 I ' .'z 2 3 4 5 Liter = 2 21;2 3 4 5 6 Liter =

M £ 5
"
SS

"
< 5fj* 8.10

"
| 22 25 33 45 52 75 SIT ®« # I 50 KL 75 ^ 1 .00 1.25 1 .50 |
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Ein Waggon

Emailgeschirre
zu ganz besonders billiges Preisen

14 16 18 20 M M 96 28cm
Kochtöpfe

Milchtöpfe

90 # 1.26 IM 1.80 1.96 2.80 2.95 8.00
10 12 14 16 18 20 cm

Nadelpfannen

68
12
66

»6 - 1 .25 1.50
14 16 18 20

90 3j/ 1.16 135

1.75 1 .95
22 24 26 em

16
Ringtöpfe 1>5()
Kasserollen mit
Stiel u . Ausguß"

Kartoflelkocher

78
18 20

1 .89
12

2.10
; 14

22"
2.50

16

1^ 9
24

1 .86 2.25
26 28 cm

2.95 8.25 8.95
18 20 cm

78
16

V8Z?
18

1.20 MO
20 22

1 .65
24 cm

2.95 8.50 4.25 6 .25 6.25

| Milchträger 8.90 2.»ö 2.4« 2 .15 -
= Oeltran -.portkannen , Weißblech . . . . 2.95 2.50 1.95 |"mimininmmimtmiiimiiiimnmm »nnwiiMnniiniiiwm*»iwmtiittwiiniinmnn

/ 22 24 26 28 cm~T «S 155 2.85 2.96
Essenträger . 1.30 ILO U0 SO )?

24 26 28 30 32 cm

Salatseiher

Eimer ' * - 1 .00 1.86
Waschbecken , oval . . . . .

2 .10
80

" 2^ r
32

8.50
34 cm

TcigsehOssela

Kaifeekannen > 95 # 1 .25
LöffelMeche, 3 . weiß . . . .
Zwlebelkasten mit Aufschrift
Leuchter , ff. weiß . . . . . .
Nachtgeschirre , weiß, groß ."KV

1 .60 1 .95 2.40
32 34 36 38 40 42 44 om

SM 2.40 oorio orsss -or ~
Vi ' It 1 1 »/» 2 Liter

£ 7fT

><& *.

Saeise Mg ölen

Brate oltae feil

aufBMra
mit

Sönoers
aeiffcfiiPHra ! sinvsrkaaf für Rar .srube

BaRobra

_ _ kocht, backt und bratet man gleichzeitig _ „
U ohne Beisein dv Hausfrau ein ganzes // ■

t# 4t # s Mittagessen auf einsr Gasflamme.
<S4tte' Q

ist nebenbei die idealste Kochkiste und
der beste Gasbackofen für den Haushalt.

IIIIMHIIüiHlllüiHiHllimilliiHllilUliHllllllliliilillllilllllllilllilllliliUlllHllllllIHHIll.lillllllliiilllinillill ' ilinillill

Gasherde
mit Ellipsenbrenner

Alleinverkauf für Karlsruhe
mit 2 Ellipsenbiemiern und 2 Nachkochstellen, »> <>uasnera H we .ß emaillierles Untergestell
mit 2 Ellipsenbtennern und 2 Nachkochstellen, c nuasnera Untergestell schwarz 10,3U

Gasherd mit 1 Ellipsenbrenner und 1 Nachkochstelle . . . 7.90

mm GESCHWISTER

Knopf

Oürsfesiwaren
Abseifbürsten . . . . . . . . . . . 85 80 76 65
Schrubber 1.86 1.25
Staubbesen , Borsten 8.25 2.50 1.85
Staubbesen , Roßhaar . .
Handfeger , Borsten . . .
Handfeger , Roßhaar . . .
Kokosstanbbesen . . . .
Möbelbürsten
Wollbesen, Ia Qualität . ,
Wichsbürsten , Ia Borsten ,
Kleiderbürsten , Ia Borsten
Har .r 'oürstcn
Ausklopfer
Klosettbürsten . . . . . . . . . 1 .55 1 .40
Klosettpapier 6 Rollen 1 .50 Rolle
Wäscheleinen , Ia 8.90 8.25 2.95
Flüssiges Putzzeug . . . . . . Flaeohe 60 25
ScliuherSme . . . . . . . . . . . . . . Dose 28
Seifenpulver , Markenfrei . . . . . . . . . Paket
Ergatzseife , Markenfrei Stück

8 .90 3,25 2.65 1 .65
. 1.65 1 .85 1 .10 75
. 1.75 1 .50 1 .10 95

2.25
2. 0 2.25 1 .65 1 .05

o 7ß• « * • • • • • äiiw
. 1 .70 1 .40 1 .10 85
2.75 2.25 1 .90 1.65

2.25 1 .95 1 .75 1 .45

58 #
1.10
1 .45
1 .40

58 #
85 #
1.75

75 #
1 .65

75 #
1.45

85 #
1.45
1.10

28 #
2.20

12 #
15 #
40 #
10 #

O-Cedar-Polierwischer
ermöglicht ein bequemeres,
leichteres , schnelleres u . bes¬
seres Staubwisahen , Reinigen
und Polieren als wie es bisher

möglich gewesen ist.

Praktisch « Vorführung
in unserer . Jaushalt¬

abteilung

ffjn
^ SSI

| BeleuciitunssKflrper
für Oas nnd Elektrisch

in großer Auswahl

■iU.- '

Bekanntmachung.
Die Sonderzuteilung tum Lebensmittel « «w Kranke betr.

Kranke , die auf Sonderzuteilung von Lebensmitteln
Anspruch erüeben , Haben ihren Anspruch jmxch ein örztlickeö
Zeugnis zu begründen .

Das ärztliche Zeugnis mufs nach einem vorgeschriebenen
Bordruck ausgestellt sein, der sich in den Händen der Aerzte
befindet , aber auch in der Geschäftsstelle de? Kommunalvev
bandes (Kleiner Festhalles , ^ .

mutz jedeS ärztliche
des Meiner Festhallesaal ) erhältlich ist.
Nach dem vorgeschriebenen Vordruck mu

ignis genaue und gewissenhafte AuSkun

Die Kranken, denen bisher auf Grund von ärztlichen
Zeugnissen eine Sonderzuteilung von Lebensmitteln . inS-
besondere von Milch , bewilligt war , werden von un» durch
besondere Zuschrift davon in Kenntnis geseht wer-
den, daß die bisherige Bewilligung nach Ablauf einer be-
stimmten Frist erlischt , wxnn fie bis dahin nicht ein ärztliches
Zeugnis eingereicht haben, das den neuen Borschriften und
Anforderungen entspricht. 9511

Karlsruhe » den S. September 1916.
Der Stadtrat .

Zeugnis genaue und gewissenhafte Auskunft geben über
Name, Wohnung, Alter und Beruf des Patienten , über die
spezielle Diagnose mit etwaigen Komplikationen, sowie den
Beginn der Erkrankung , ferner darüber , welche Krankheit«-
erschrinungen die Sonderzuteilung von Lebensmitteln nötig
machen und welche ernsthafte Schädigung des Kranken durch
Nichtgewährung der Sonderbewilligung zu befürchten ist, und
schließlich darüber , in welchen Mengen und für welche Zeit -
dauer die Sonderzuteilung von Lebensmitteln gewährt wer.
den soll.

Im übrigen gelten für die Ausstellung der Zeugnisse
durch die behandelnden Aerzte zwecks Sonderzuteilung von
Lebensmitteln folgende Richtlinien :

1 . Das Zeugnis kann nur berücksichtigt werden, wenn alle
Fragen des Vordruckes sachgemäß beantwortet sind .

2. Ob die vom Arzte verordneten Nahrungsmittel dem
Kranken ganz oder nur teilweise zugeteilt werden kön-
nen, ist selbstverständlich auch von der Menge der $ur
Verfügung stehenden Lebensmitteln abhängig . Eine
etwaige Ablehnung ist deshalb nicht " ohne weiteres auf
den Inhalt des Zeugnisses zurückzuführen.

8. Mehr als ein Rahrungsmittel kann nur in besonderen
Ausnahmefällen als Zusatz bewilligt werden.

4. a ) Die Milchbezugsberechtigung ist nach drei Reih« , ab-
gestuft, und zwar
Reihe A : 1 Liter für Kinder : im 1. und 2. Lebens-

jähre , soweit fie nicht gestillt werden, und
stillende Frauen ,

Reihe B : % Liter für Kinder von vollendet«« 2.
bis zum vollendete» 14. Lebensjahre , die
Kranken» sowie Personen im Alter von
über 70 Jahren .

Reihe C : V* Liter für alle übrige« Personen , als
höchstzulässiger Verbrauch, ^ jedoch ohne
daß ein Anspruch auf diese Menge besteht .
(Bekanntmachung des Stadtrats vom

17. August 1916) .
Milch der Reihe B kann künftig trot an sslche Kranke

gegeben werden, die entweder aknt schwer erkrankt ober » it
einem chronischen Leiden bei erheblichem Kr»st» erf«Il be-
haftet sind.

Mehr als % Liter für den Tag kann nur in beson -
deren Ausnahmefällen an Kranke bewil -
ll i g t werden .

d) Fleischzusatz darf nur an Diabetiker gegebenwerden, und zwar nur in Höhe einer halben
karte für die Person ,

c ) Bei Beantragung von Sttttetflttsafc ift größte
Sparsamkeit notwendig. Solange die allge-
meine Kopfmenge % Pfund in 14 Tagen nicht über¬
steigt , kann Zusatz bis zur zweifachen Menge gewährt
werden , und zwar an
a ) Diabetiker : 1—2 Zusatzkarten ,b) Rekonvaleszenten nach schweren Erkrankngen und

Operationen 1 Zusatzkarte.
c ) Eierzusatz kann nur solchen Kranken gewährt wer-

den , die ihn zur Verhütung schwerer Ge -
sundheitSschädigung benotigen.

S. Sämtliche Sonderbewilligungen können nur au f he -
st i m m t e Zeit gewährt werden. Bei Genesenden
wird meistens eine Dauer von 2— 4 Wochen genügen .
Die nach dem vorgeschriebenen Vordruck a u s g e st e l l-

ten ärztlichen Zeugnisse sind zwecks Erlangung der
beantragten Sonderzuteilung bei der Geschäftsstelledes Kommunal Verbandes (Kleiner Festhallesaal)ein zurr ich« -«.

Goetheschnle Karlsruhe
(Mgpnafiiint mit Sgatnafialabieilnag .)

Anmeldung neuer
Eltern oder deren ei
de« 12. September
der Goetheschule. Gartenstraße Sa, dabei sind der GeburtS -
und der (Wieder)- Impfschein sowie das letzte Schulzeugnis
vorzulegen . 9522

Aufnahmeprüfung am Mittwoch , de« 13. September
von 8 Uhr ab. Zu dieser Prüfung können nur Schüler zu-
gelassen werden , die am 12. September oder vorher ange-
meldet find.

Am Donnerstag , den 14. September versammeln sich
sämtliche Schüler fti der Turnhalle . Gartenstraße da, dabei
haben fte ihre Versetzungszeugnisse vorzulegen.

Karlsruhe , den 6. September 1916.
Grotzh. Direkt »»«.

R e b m a n ».

PnmtjMrgcicWft
in Karlsruhe.

Aeichn «nge « auf die

5. Kriegsanleihe
seitens unserer verehrlichen Mitglieder können durch Ah -
schreibung an deren Sparguthaben erfolgen.

Soweit die Zeichnungen durch «ns vermittelt wer-
den , treten die Btitglieder vom 1. Oktober 1916 ab m
den Genuß der Zeichnungssummen .

Bei Barabhebungen zu diesem Zweck, also zu nicht
durch unsere Vermittlung vorgenommenen Zeichnungen ,
treten die satzungsmäßige « — für die Daner des Kriegs
verdoppelten — Kündigungsfristen in Kraft .

Zu den Zeichnungen ist die Borlage der Spar -
bücher erforderlich .

Karlsruhe , den 4 . September 1916 . 9512.3.1

Der Verwattungsrat.

Pianos
hat billig abzugeben 9521

Postsches Konservatorium ,
Waldhorn strafte 8 .

Empfehle meine elektr .

^ felwcinlelterci ,
sowie

He « Apselmß.
rriedr . Best ,

9388 .8.2 Kaiserallee 145 .

bestehend aas :
2 polierten Bettstellen,
2 R&sten, 2 dreiteiligen
Matratzen , 2 Polstern ,
2 Nachttischen mitMar¬
morplatten , 1 Wasch-

[ kommode mit Marmor¬
platte , Toilettenspiegel,
1 Spiegelschrank , Hand-

tuehsi änder;

bestehend aus :
1 polierten Büfett , 1
Tisch mit Eichenplatte ,
4 Stühlen , 1 Plüsch -

diwan , 2 Bildern ;

Küche
bestehend ans:

1 Küchenschrank, 1
Schaft , 1 Usch und

2 Stühlen ,
für nur 605 Mark.

H. Kaiin
Möbelhaus

22 Waldstr . 22
Kann auf Wunsch
kostenlos zurück -

«Bstellt werden .
B30605 .2.1

BLaufeJ
altes Gold . Silber , Tressen ,
Zabngebisseic . zu den höchsten
« reisen. 3330574.2 .1
J . Samsson , Rndokfstr . 10.

D . R .
Jedermann kann mit
dieser Äble ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten : zerri "

Geschirre, Pfer
Wapendecken u. s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich,wie mit Maschine.
Zahlreiche Anerkenn-
ungen . Verpackt und
portofrei m. verschied .
Nadeln / 2.40 Nach¬
nahme od.voreinsend .
durch 7931»

Fr . Mayer ,
Rordd . W »rstaesch>,

Karlstr . 1V.

Tüchtige

Gapeten!
Reue Kollektion 1816 .

Reichhaltigste Auswahl .

Mg « ia Mliilaptm .

SiMle Sapelen .
Billigste Preise .

Billigste Bezugsquelle
für Hausbesitzer.

H . Durand ,
DouglaSstr . 26 , Teleph. 2436 ,

bei der Hauptpost. ZIVI

AWrde
jedeS Quantum , liefert billigst
JL Heß , SorWrik ,

Kaiser »». 133 . 8612

Lumpen , Säcke,
Flaschen, Kellerkram, Treffen,
Metalle , veschlaanahmesrei,
kauft Feuerstein , Wald »
boruftrafte 37 . » 28400Säcke
auch Paiktuch , werden zu den
besten Preisen anaekauft . so-
weit beschlagnahmefrei.
Bienenstock , An - u . Berkaus»«

lialle . Durlacherstr . 70.

StoDierleJrertt .
.vr i« ■*?ett « öl. Unterricht

aufe. d . Hause, m. na >b« - a,ti'Stu da Ia Ref. zu
Honorar von 6 jt
« Sraerstr . 28,2 . St . lkS^ ^
kleg .v. WsMeAoM
Jacketts «. Mäntel wad ^

>
dello» unter Garantie
fertigt . Schnitt « uster^ ri .
5476 « 0trsckttr . SS. 2T « S>

Bester Zahler
f. abgelegte Herren » u . Damen -
kleider, Säiuhe , Weißzeug,
Uniformen Zc. Postkarte genügt ,
komme ins HauS. B3057S .2.1
J . Branner , Rudolfstr . 10.

Thürmer
^

Pianmos

Lußeraewöh«^— gute , schöne »w»
preiswerte W*
ninoS mittlere^
Preislage .

Alleinige DertretnNS -'

Ludwig Schweisg ^
Hoflieferant I

\ 4 Yrbvri »,enstra »e *
J

Ausmauetll ,
von Herden u. Oefen
billig und gut auSgefüo-

Ph . M®1
,
1" fe .S30042 Marieustr ^ . ^

Schuhware»

Möbel
kauft und zaöltPreise da? An » »-
Geschäft Neukam. m
im finf, yelePbor 354

^
-
^

FlacheranienarBots
solange Vorrat rexA4 ' „a
gesägt, klein gesp- lttt ' ' ^
Seilet , fünf
* Wf . 1 .50 .

ooh rinkp . lstein
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